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ahreshauptversammlung 2008
des 

Hessischen Radfahrerverbandes e.V. 
Jahresberichte 2007 

Sonntag, 9. März 2008, 10:00 Uhr 

in der Sportschule des 
Landessportbund Hessen e.V.  

Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt  



An alle Delegierten im 
HESSISCHEN RADFAHRERVERBAND e. V. 
 
 
Einladung 
 
zur Jahreshauptversammlung des Hessischen Radfahrerverbandes e.V. 
am Sonntag den  9. März 2008 um 10,00 Uhr in der Sportschule des 
Landessportbundes Hessen, Otto-Fleck-Schneise 4, in 60528 Frankfurt/Main 
Ausrichter : Radsportbezirk Frankfurt-Main-Taunus e.V.             
 
Tagesordnung : 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Hauptversammlung 
2. Prüfung, Feststellung und Bekanntgabe der Satzungsmäßigkeit der Anzeige, 

Einladung und Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung 
3. Gedenken an die Verstorbenen. 
4. Grußworte der Gastgeber und Ehrengäste 
5. Ehrungen 
6. Wahl des Protokollführers der Hauptversammlung 
7. Feststellung und Bekanntgabe der Anwesenheit und Stimmenzahlen der 

Delegierten 
8. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung 2007 
9. Jahresberichte des Präsidiums 
10. Genehmigung des Jahresabschlusses 2006      

Geschäftsbericht 2007 und Haushaltsplan 2008 
11. Bericht  der Kassenprüfer 
12. Entlastung des Präsidiums und Vorstandes 
13. Erörterung und Beschlußfassung zu Anträgen 
14. Wahlen zum Präsidium : Präsident (4 J); Vizepräsident Breitensport (3 J); 
15. Wahlen zum Vorstand: Fw. Rennsport Straße (2 J); Fw. Trial (2 J);   

Fw. BMX (2 J); Fw. Radball (2 J); Fw. Radwandern (2 J);  
Fw. Öffentlichkeit (2 J) Beauftragte/r Einradfahren und 
Einradhockey 

16. Wahlen der Kassenprüfer/in - Ersatzprüfer 
17. Bestätigung der Jugendleiter/ in und Stellvertreter/ in. Bestätigung der 

Jugendsatzung                  
18. Wahl des Tagungsort der JHV 2010 - Anträge 
19. Aussprache 
 
 
Anträge zur Tagesordnung müssen in schriftlicher Form mit Begründung bis zum      
10. Februar 2008 an die Geschäftsstelle des HRV eingereicht werden. 

Dringlichkeitsanträge bedürfen der 2/3 Mehrheit der Delegierten 

Wolfgang Treusch 
Präsident 



Stimmenzahl
( a ) Stimmberechtigt sind die Mitglieder des Präsidiums, 

Vorstands und die Bezirksvorsitzende mit je einer Stimme.
( b ) Die Radsport-Bezirke mit je einer Stimme pro angefangene

100 Mitglieder laut Mitgliederstand 31.12.2007.
Präsidium

Wolfgang Treusch Präsident 1 Stimme
Manfred Knippschild Vizepräsident Halle 1 Stimme
Edwin Kast Vizepräsident Breitensport 1 Stimme
Günter Schabel Vizepräsident Rennsport 1 Stimme
Horst Köhler Schatzmeister 1 Stimme

5 Stimmen
Verbandsvorstand

Herbert Bender Ehrenpräsident 1 Stimme
Uwe Bohr Fachwart Kunstradsport 1 Stimme
Christiane Höpping Fachwartin BMX 1 Stimme

  Dieter Baumgärtner Fachwart Rennsport Straße 1 Stimme
Willi Krug Fachwart Rennsport Bahn 1 Stimme
Peter Friedmann Fachwart Radtourenfahren 1 Stimme
Lothar Schneider Fachwart Radwandern 1 Stimme
Mareen Feulner Jugendwartin 1 Stimme
Joachim Will Fachwart Trial 1 Stimme
Georg Schmitz Fachwart Mountainbike 1 Stimme
Rolf Velten Fachwart Radball 1 Stimme
Axel Bernais Fachwart Radpolo 1 Stimme
Gary Cieslewicz Fachwart Öffentlichkeit 1 Stimme

12 Stimmen
Bezirksvorsitzende

Gary Cieslewicz Bezirksvorsitzender FMT 1 Stimme
Klaus Neumann Bezirksvorsitzender TW 1 Stimme
Dr. Peter Pagels Bezirksvorsitzender L 1 Stimme
Manfred Möller Bezirksvorsitzender HD 1 Stimme
Roland Schmitt Bezirksvorsitzender MSR 1 Stimme
Hartmut Kamphausen Bezirksvorsitzender KS 1 Stimme
Johann Ratay Bezirksvorsitzender N 1 Stimme

7 Stimmen
Bezirke
 Bezirk Frankfurt-Main-Taunus 25 Stimmen
 Bezirk Taunus-Wetterau 22 Stimmen
 Bezirk Lahn 18 Stimmen
 Bezirk Hessen-Darmstadt 31 Stimmen
 Bezirk Main-Spessart-Röhn 21 Stimmen
 Bezirk Kassel 22 Stimmen
 Bezirk Nassau 19 Stimmen

158 Stimmen
Einzelmitglieder     3 Stimmen

Gesamtstimmen: 185 Stimmen



 

Protokoll der Jahreshauptversammlung des Hessischen Radfahrer 
Verband e.V. am 11.03.2007 im Welcome Hotel „Residenz-Schloss“ 
Bad Arolsen. 

Tagesordnung: 

Punkt 1: Begrüßung der Hauptversammlung 

Um 10.17 Uhr eröffnete der Präsident des HRV Wolfgang Treusch die Versammlung 
und begrüßte die Delegierten. Ganz besonders begrüßte er die Ehrengäste, den 
Präsidenten des BDR Herrn Rudolf Scharping sowie den Sportkreisvorsitzenden des 
Sportkreises Waldeck-Frankenberg und gleichzeitig Vertreter des Landessport-
bundes Hessen, Herrn Dieter Feu rich, den Hoteldirektor des Welcome-Hotel Herrn 
Werner Hackel, den Ausrichter vom RV Korbach Herrn Otto Broke (Vorsitzender) 
sowie die Vertreter der örtlichen Presse. Weiterhin begrüßt er den Ehrenpräsidenten 
Herrn Herbert Bender sowie das Ehrenmitglied Herrn Werner Schön. 

Punkt 2: Prüfung, Feststellung und Bekanntgabe der Satzungs- 
mäßigkeit der Anzeige, Einladung und Beschluss-
fähigkeit der Hauptversammlung 

Es wurde festgestellt, dass die Einladung fristgemäß sowie satzungsgemäß erfolgte 
und die Versammlung beschlussfähig ist. 

Punkt 3: Gedenken an die Verstorbenen 

In einer Schweigeminute gedachte die Versammlung der verstorbenen Mitglieder, 
besonders gedachte man an Karl-Heinz Weichbrot, Mitglied des RV Korbach der 
beim Radtraining im letzten Jahr tödlich verunglückte sowie an Rainer Finger, 
stellvertretender Bezirksvorsitzender des Bezirkes Frankfurt-Main-Taunus, der 
letzten Sonntag verstorben ist. 

Punkt 4: Grußwort der Gastgeber und Ehrengäste 

Es folgten die Grußworte des Vorsitzenden des RV Korbach Herrn Otto Broke, des 
Hoteldirektor des Welcome Hotels „Residenz-Schloss“ Bad Arolsen Herrn Werner 
Hackel, des Sportkreisvorsitzenden des Sportkreises Waldeck-Frankenberg Herrn 
Dieter Feurich sowie des BDR-Präsidenten Herrn Rudolf Scharping. 

Im Anschluss erfolgte eine Diskussion mit Herrn Scharping und dem Vorsitzenden 
des Bezirkes Kassel Herrn Hartmut Kamphausen, dem Vorsitzenden von RV Rai-
Breitenbach Herrn Walter Löw und dem Vorsitzenden der RSG Frankfurt 
Herrn Dirk Schlosser. 



Es ging um die Themen des Internetauftrittes des BDR, der Nachwuchsgewinnung 
und Förderung durch die negativen Schlagzeilen im Bezug auf Doping, die Sicherheit 
des Nachwuchses auf der Strasse bzw. im Straßenverkehr und die Verantwortung im 
Sport. 

Punkt 5: Ehrungen 

Horst Köhler und Wolfgang Treusch überreichten die Verdienstnadel des HRV an 
Uwe Bohr, der seit 2003 im Kunstradsport für den HRV tätig ist, an Reinhold Meier, 
der ebenfalls seit 2003 für die EDV im Kunstradsport für den HRV zuständig ist, an 
den langjährigen Kassenprüfer Wolfgang Rapsch, an den Vorsitzenden des 
Bezirkes Frankfurt-Main-Taunus Gary Cieslewicz sowie an den Vizepräsidenten 
Rennsport Günter Schabel. 

Die Ehrennadel des HRV in Gold wurde an Helmut Schmidt, an Dr. Peter Pagels und 
an Karl Herborn vergeben. 

Die Ehrennadel des HRV in Gold überreichten Manfred Knippschild und Horst Köhler 
dem Präsidenten Wolfgang Treusch. 

Punkt 6: Wahl des Protokollführers der Hauptversammlung 

Mareen Feulner wurde vom Präsidium als Protokollführerin vorgeschlagen und 
einstimmig mit 105 Stimmen gewählt. 

Punkt 7: Feststellung und Bekanntgabe der Anwesenheit und 
Stimmenzahlen der Delegierten 

Die Anzahl der Stimmen wurde festgestellt und bekannt gegeben. Die Stimmenzahl 
betrug 105 von 179 möglichen Stimmen. Folgende Aufteilung: 

Präsidium: = 5 Stimmen 
Vorstand: = 8 Stimmen 
Bezirksvorsitzende: = 7 Stimmen 
Bezirksdelegierte: = 87 Stimmen 
Gesamt: = 105 Stimmen 

Punkt 8: Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptver- 
sammlung 2006 

Einstimmig mit 105 Stimmen wurde das Protokoll der letzten Jahreshauptver-
sammlung vom 19.03.2006 genehmigt. 

  



Punkt 9: Jahresbericht des Vorstand 

Es folgten die Jahresberichte des Vorstandes. 
Wolfgang Treusch ergänzte seinen Bericht. Das letzte Jahr war ein sehr 
erfolgreiches Jahr für den HRV. Im Rennsport wurde die 4-er Mannschaft U1 7 
Deutscher Meister. Dabei gilt der besondere Dank Günter Schabel und seinem 
Team. 
Das Jahr 2006 hatte gut begonnen. Die Zusammenarbeit mit den Vereinen in den 
Bezirken wurde versucht zu verbessern. Gemeinsam mit Präsidium und 
Bezirksvorstand wurde bei Zusammenkünften mit den Vereinen über Mitglieds-
gewinnung diskutiert. 
Die ereichten Erfolge im Hallenrad- und Rennsport waren zum großen Teil nur durch 
die finanzielle Unterstützung des Hauptsponsor SV SparkassenVersicherung und 
des Sponsorings der Fachklinik Dr. Herzog möglich. 
Besonderen Dank gilt dabei der Fachklinik Dr. Herzog, welche die Kosten für einen 
Trainer und für Lehrgänge übernommen hat. 
Dieser Trainer sollte auch dem Hallenradsport zur Verfügung stehen, auch wenn er 
sich nicht im Kunstradsport und im Radball auskennt. 
Es wurde ein Betrag in Höhe von 8.000 EUR für die Nachwuchsförderung im 
Haushalt 2006 zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag wird zum Teil für den Rennsport 
als auch für den Hallenradsport zur Verfügung gestellt. Denn der HRV möchte auch 
mit dem Hallenradsport wieder an die Deutsche Spitze zurückkehren. 

Die Jahresberichte wurden einstimmig mit 105 Stimmen genehmigt. 

Punkt 10: Genehmigung des Jahresabschlusses 2005 
Geschäftsbericht 2006 und Haushaltsplan 2007 

Horst Köhler erläuterte den Jahresabschluss 2005, die Gewinn- und Verlustrechnung 
2006 sowie den Haushaltsplan 2007 und stellte diese zur Diskussion. 

Der Jahresabschluss 2005 wurde einstimmig mit 105 Stimmen genehmigt. 

Wolfgang Rapsch erkundigte sich nach den Spenden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung 2005. Horst Köhler teilte mit, dass es sich dabei um den Beitrag des 
Verbandes für den Bau der Radrennbahn in Darmstadt handelte. Unser Beitrag für 
den Bau der Bahn in Höhe von 50.000 EUR musste aufgrund des Finanzamtes als 
Spende verbucht werden. 

Punkt 11: Bericht der Kassenprüfer 

Andreas Dölling berichtete über die Kassenprüfung, die er zusammen mit Heinrich 
Lotz am 20.02.2007 vollzogen hatte. Es wurden die Bankkonten und die 
dazugehörigen Belege geprüft. Die Kassenführung ist positiv. Die 
Belegnummervergabe ist etwas kompliziert, allerdings wurde eine neue 
Vorgehensweise mit Horst Köhler vereinbart. 
Danach wurde der Abschluss 2006 einstimmig mit 105 Stimmen angenommen 

  



Punkt 12: Entlastung des Präsidium und des Vorstandes 

Andreas Dölling stellte den Antrag, den Schatzmeister, das Präsidium und den 
Vorstand des HRV zu entlasten. Die Hauptversammlung stimmte mit 105 Stimmen 
und damit einstimmig für die Entlastung. 

Der Haushaltsansatz 2007 wurde vom Schatzmeister vorgestellt und danach 
einstimmig mit 105 Stimmen genehmigt. 

Mittagspause von 12.00 bis 13.10 Uhr 

Punkt 13: Erörterung und Beschlussfassung zu Anträgen 

Der vorliegende Antrag des TSV Heiligenrode wurde zurückgezogen. Eine 
Begründung wurde nicht verlangt. 

Punkt 14: Wahlen zum Präsidium 

Das Präsidium schlug Manfred Knippschild zur Wiederwahl als Vizepräsident 
Hallenradsport vor. Er wurde mit 104 Stimmen bei einer Gegenstimme für 3 Jahre 
wiedergewählt. 

Punkt 15: Wahlen zum Vorstand 

Fachwart Rennsport Bahn, Willi Krug wurde einstimmig mit 105 Stimmen 
wiedergewählt. 

Der Fachwart Rennsport Straße Jürgen Helm hatte im Herbst sein Amt niedergelegt. 
Zurzeit wird dieses Amt kommissarisch von Dieter Baumgärtner vom RV Sossenheim 
geführt. Dieter Baumgärtner hatte sich der Versammlung vorgestellt. Er wurde mit 
101 Stimmen bei vier Gegenstimmen für 1 Jahr gewählt. 

Fachwart Mountainbike, Georg Schmitz wurde einstimmig mit 105 Stimmen für 2 
Jahre wiedergewählt. 

Fachwart Kunstradsport, Uwe Bohr wurde einstimmig mit 105 Stimmen für 2 Jahre 
wiedergewählt. 

Fachwart Radpolo, Axel Bernais wurde einstimmig mit 105 Stimmen für zwei Jahre 
wiedergewählt. 

Der Fachwart Radtourenfahren, Peter Friedmann war leider beruflich unterwegs und 
nicht anwesend . Er hatte bereits vorher dem Präsidium schriftlich mitgeteilt, dass er 

  



wieder zur Wahl steht. Peter Friedmann wurde einstimmig mit 105 Stimmen 
wiedergewählt. 

Punkt 16: Wahlen der Kassenprüfer/in – Ersatzprüfer 

Letztes Jahr wurde Andreas Dölling (Kassenprüfer) und Horst Dorn 
(Ersatzkassenprüfer) für 2 Jahre gewählt. Die Amtszeit von Heinrich Lotz endete. 
Heinrich Lotz konnte gesundheitsbedingt, nicht anwesend sein. Er hatte aber 
schriftlich dem Präsidium mitgeteilt, dass er zur Wiederwahl zur Verfügung steht. 
Heinrich Lotz wurde einstimmig mit 105 Stimmen für zwei Jahre gewählt. Werner 
Schön schlägt Carmen Dorn als Ersatzprüfer vor. 
Carmen Dorn wurde einstimmig mit 105 Stimmen gewählt. 

Punkt 17: Bestätigung der Jugendleiterin und des Stellvertreters 

Entfällt. 

Punkt 18: Wahl des Tagungsortes der JHV 2009 - Anträge 

Der Radfahrerverein „Germania“ 1911 Jügesheim e.V. hatte den Antrag auf 
Ausrichtung der Jahreshauptversammlung 2009 gestellt. 
Dem Antrag wurde einstimmig mit 105 Stimmen zugestimmt. 

Wolfgang Treusch weist daraufhin, dass die nächste Jahreshauptversammlung am 
09.03.2008 in der Sportschule des Landessportbundes in Frankfurt/Main stattfindet. 
Die Präsidiumssitzung findet bereits an 07.03.2008 und die Hauptausschusssitzung 
findet am 08.03.2008 statt. 

Punkt 19: Aussprache 

Herbert Bender weist daraufhin, dass die Deutschen Meisterschaften der Junioren 
2007 In Gießen stattfinden. Die Ausrichter, ARGE Bezirk Lahn und Taunus-Wetterau 
konnten die Fa. Karstadt in Gießen als Sponsor gewinnen. Am 30 03.2007 soll in 
diesem Rahmen eine Schauveranstaltung des Hallenradsportes stattfinden. 
Herbert Bender bittet die Vereine im HRV um rege Teilnahme. 

Willi Krug berichtete über den Stand der Baumaßnahmen der Radrennbahn. Die 
Hessenmeisterschaften finden am 10./11 .08.2007 statt. Am 11.08.2007 ab 17.00 Uhr 
findet dann die offizielle Eröffnung der Bahn statt. 

Walter Löw findet es fatal wenn die Jahreshauptversammlung nur alle zwei Jahre 
stattfindet. Er befürchtet, dass wichtige Informationen nicht weitergegeben werden. 
Wolfgang Treusch teilt daraufhin mit, dass vom Präsidium ein solcher Antrag 
nicht gestellt wird. 

  



Horst Köhler teilte mit, dass es aufgrund der Nachberechnungen im letzten Jahr 
erhebliche Auseinandersetzungen mit Vereinsvorsitzenden und Abteilungsleiter 
gegeben hat. Anlass waren die Differenzen der Mitgliedermeldungen an den HRV 
und dem Landessportbund Hessen. Er machte alle Delegierten nochmals darauf 
aufmerksam das zwischen den Mitgliedermeldungen an den LSBH und dem HRV 
keine Unterschiede mehr sein dürfen da der HRV vom DOSB über den BDR nach 
den Mitgliedern berechnet wird, welche dem LSBH gemeldet sind. 

Georg Schmitz teilte mit dass die TGV Schotten im Jahr 2009 150 Jahre alt wird. Aus 
diesem Grund hatte sich der Verein um die Deutschen Meisterschaften 2009 im 
Mountainbike beworben. 

Wolfgang Treusch bedankte sich für die gute Zusammenarbeit und möchte 
auch weiterhin, dass gemeinsam gearbeitet wird. Jeder soll Ideen einbringen. Denn 
nur so können wir Erfolge einfahren. 

Um 13.45 Uhr beendet Wolfgang Treusch die Jahreshauptversammlung 2007. 

Protokollführung: Mareen Feulner 

Wolfgang Treusch Günter Schabel 
Präsident Vizepräsident 

Manfred Knippschild Edwin Kast 
Vizepräsident Vizepräsident 

Horst Köhler 
Schatzmeister 

  



  

Bericht des Präsidiums –  Rückblick auf 2007 
 
Ein Sportjahr mit vielen Höhen und Tiefen liegt hinter uns und es steht eine neue Saison an, 
die nach den Landtagswahlen sportpolitisch bestimmt einige gravierende Änderungen im 
sportpolitischen Bereich mit sich bringen wird. Die negative Medienpräsenz des Themas 
Doping erschwert die ehrenamtliche Arbeit im Verband und in den Vereinen um ein 
Vielfaches. Wie können uns daher nicht oft genug für das Engagement unserer Sponsoren 
bedanken.  
Unser Hauptförderer, die  SV SparkassenVersicherung, hat nicht nur den bestehenden 
Vertrag um 2 Jahre verlängert, sondern auch noch einen zusätzlichen Betrag gewährt, der 
ausschließlich Nachwuchsarbeit, sprich für den SV-Fördercup verwendet werden soll.  Unter 
anderem ist es deshalb auch möglich, Vereinen die den SV Fördercup ausrichten einen 
Zuschuss von € 100,00 zu gewähren. 
Ein besonderer Dank gilt aber auch der Fachklinik Dr. Herzog, die sich auch im vergangenen 
Jahr wieder mit ihrem großem Engagement im Rennsport eingebracht hat.  Bedanken 
möchten wir uns aber auch für die Unterstützung der Hessischen Landesregierung, dem 
Landessportbund und der Welcome-Hotel Gruppe.  
Als Materialsponsor mit ihrem „Kettenfluid 105“ konnte die Firma „Innotech“ aus Regensburg 
neu gewonnen werden – auch hier gilt es Dank zu sagen für die Unterstützung.   
 
Der neue Name und die Erweiterung auf 3-Länder ist unserer Hessen-Rundfahrt bereits ein 
Jahr nach dem Jubiläum  und der erfolgten Umbenennung in 2006 mehr als nur schlecht 
bekommen. Lange Transfers und damit verbundene hohe Aufwendungen entsprechen nicht 
mehr dem Rahmen einer regionalen Tour. Aus Kostengründen und auch aus Mangel an 
Sponsoren ist nun auch diese Rundfahrt – neben Rhld.-Pfalz Rundfahrt und Niedersachsen 
nicht am Leben zu erhalten. HT-Sportmarketing ist in der Auflösung begriffen und Christian 
Bergemann ist zum 1. Januar 2008 als Geschäftsführer ausgeschieden. Es ist schlimm, dass 
der Niedergang nicht aufzuhalten war und dieses Traditionsrennen ein solch jähes Ende 
nehmen musste.     
 
Auch wenn wir uns wiederholen: Wir haben in letzter Zeit sehr viel erreicht, aber es gibt immer 
noch viel zu tun, um den HRV wieder an die Spitze der Landesverbände im BDR zu führen. 
Der Mangel an Kampfrichtern im Kunstradsport und beim Wettfahrausschuss im Rennsport 
wird immer gravierender. Erschwerend kommt das neue Reglement im Kunstradsport hinzu - 
entsprechende Schulungen werden zwar angeboten, aber die Resonanz muss sich wesentlich 
verbessern. Ähnliche Sorgen gibt es aber auch im Jugendbereich und hier verweisen wir auf 
den Bericht unseren Jugendwartin Mareen Feulner, die in 2008 auf mehr Unterstützung aus 
den Bezirken bzw. Vereinen hofft. 
  
Wie Sie dem Kassenbericht entnehmen können, sind die Finanzen des HRV immer noch im 
positiven Bereich. Dies verdanken wir besonders dem nimmermüden, ehrenamtlich tätigen 
Schatzmeister, Horst Köhler, der uns durch seinen Einsatz erhebliche Kosten in der 
Geschäftsstelle einspart. Dank Frank Lange ist der HRV in der Bearbeitung der Lizenzen auch 
in diesem Jahr in der BDR - Statistik führend. In der überarbeiteten Budera-Software gibt es 
noch einige Fehler (u.a. bei der Rechnungsstellung) zu bereinigen. 
Um neue Wege zur Mitgliedergewinnung zu finden, ist der BDR dabei ein neues Konzept zu 
erarbeiten 
Die wirtschaftliche Lage macht es nicht leichter und es wird auf allen Ebenen – ob Verein, 
Bezirk oder Verband - immer schwieriger ehrenamtliche Mitarbeiter zu finden. Daher gilt unser 
Dank Allen, die Jahr für Jahr durch ihr Engagement unseren Radsport zu dem gemacht 
haben, was er heute in Hessen darstellt – ein Volksport garniert mit vielen Erfolgen im 
Leistungssport.   
Aus Kostengründen wurde, wie bereits im vergangenen Jahr ein gemeinsamer Präsidiums-
bericht  verfasst und nur dieser ins Berichtsheft aufgenommen. Alle ausführlichen Berichte der 
Fachbereiche (ausgenommen natürlich die „Finanzen“) werden neben diesem Bericht zur 
besseren Information auf der Webseite des HRV unter Nachrichten / „Jahresberichte 2007“ 
veröffentlicht.   
 
  



  

 
 
Rennsport 
 
Strasse -  Wie schon im vergangenen Jahr trägt die kontinuierliche Nachwuchsarbeit der 
Verantwortlichen ihre Früchte. Dies ist natürlich auch nur möglich durch die Unterstützung der 
SV SparkassenVersicherung beim SV Fördercup und der Fachklinik Dr. Herzog mit der 
Durchführung von Massnahmen. In einer Zeit wo Sponsoren wegen der Dopingprobleme bei 
den Profis sich sehr schnell vom Radsport zurückziehen, ist  es nicht selbstverständlich das 
solch engagierte Sponsoren uns weiterhin die Treue halten. Ohne sie wäre der Rennsport 
sehr bald ganz am Boden. Die Erfolge des Rennsports erläutert der Landesfachwart Dieter 
Baumgärtner in seinem ausführlichen Bericht. 
  
Bahn -  Am 11. August 2007 konnte sie nach langem hin und her endlich eingeweiht werden – 
die Radrennbahn in Darmstadt. Auch hierzu finden Sie einen ausführlichen Bericht vom 
Landesfachfachwart Willi Krug im Internet. 
 
Mountainbike - Das Jahr 2007 stand für die Mountainbiker des HRV im Zeichen von 
personellen Veränderungen und wachsenden Starterzahlen bei den großen Internationalen 
Marathon-Veranstaltungen und dem Downhill-Rennen in Rittershausen. Nach zehn Jahren 
wurde ein Wechsel auf der Position des Landestrainers vollzogen: Dem bisherigen Trainer 
Marcel Weil (Wettenberg) folgte im Oktober das Trio Wolfgang Ruser (Magstadt), Detlef 
Wagner (Nidda) und Marc Schäfer (Frankfurt) Einzelheiten dazu und Belege der guten 
Platzierungen in seinem ausführlichen Bericht, der, wie die Berichte der anderen Fachwarte, 
auf der HRV Webseite veröffentlicht wurde. Landesfachwart Georg Schmitz bedankt sich zum 
Abschluss der Jahresbilanz 2007 bei allen die zu den guten Ergebnissen beigetragen haben. 
 
Trial - Mit internationalen Teilnahmen in Schottland, Spanien oder Belgien aber besonders bei 
dem UCI  World Cup Finale 2007 in Melsungen zeigten die hessischen Trialer nicht nur 
hervorragende Leistungen sondern erzielten auch sehr gute Ergebnisse. Sie zeigten aber 
auch bei Deutschen Meisterschaften ihre Dominanz und dass der Trialsport in Hessen weiter 
an Attraktivität zunimmt. Ohne den unermüdlichen Einsatz des Fachwarts Joachim Will würde 
diese Sportart nicht dieses  hohe Niveau halten können. 
 
BMX - Höhepunkt war die Deutsche Meisterschaft auf der neuen Bahn des TSV Braunshardt.  
Diese ist als erste in Deutschland mit der neuesten Starttechnik ausgestattet, die ab diesem  
Jahr international Pflicht ist. Dies war eine gelungene Generalprobe für die im Mai hier 
stattfindende Europameisterschaft. Näheres dazu ebenfalls im Bericht im Internet. 
 
Breitensport  
 
RTF/CTF - Auch wenn Hessen im Bereich Breitensport nach wie vor zu den Spitzenver-
bänden gehört, so darf man den Rückgang von Inhabern von Wertungskarten, aber auch 
Veranstaltungen nicht verharmlosen. Die Ursachen liegen einerseits in der Überalterung aber 
auch daran dass es ein Überangebot an anderen Freizeitmöglichkeiten gibt. Aber gerade im 
Breitensport kann man durch attraktive Angebote und mit neuen Ideen noch Mitglieder 
gewinnen. Dieses Thema hält sich seit 10 Jahren, aber wesentliches hat sich nicht geändert 
um Hobbyfahrern eine Mitgliedschaft im Verein schmackhaft zu machen. Vielleicht bietet die 
RTF Serie „Rhein-Main-Cup“ und eine damit vergleichbare geplante Serie für den CTF 
Bereich neue Anreize. Bei CTF Veranstaltungen war Hessen wieder einer der führenden 
Landesverbände.  Bitte beachten Sie unbedingt den im Internet ausführlichen Bericht des 
Fachwarts Peter Friedmann, der dort auch einige Richtlinien für das Anmeldeverfahren für 
Veranstaltungen ausschreibt.   
 



 
 
Radwanderfahren - Die Saison 2007 ergab eine leichte Steigerung der Teilnehmerzahl an 
der Vereinswertung Radwandern von 18 Teilnehmern in 2006 auf 24 Teilnehmern in 2007. In 
der Vereinswertung sind die Bezirke wie folgt vertreten: Kassel 10 Teilnehmer, Lahn und  
Hessen-Darmstadt je 6 und Frankfurt-Main-Taunus 2. Besonders hervorheben möchte ich die 
sportlichen Leistungen des RSC Weimar Ahnatal, des RSC Grünberg und des RSC Reinheim. 
Die genauen Leistungen und Platzierungen der Vereine entnehmen Sie bitte den angefügten 
Tabellen.  
 
Hallenradsport 
 
Kunstradfahren - Das Jahr 2007 war nicht nur mit attraktiven Sport und guten Ergebnissen 
ausgefüllt, sondern auch mit viel Weiterbildung. Kampfrichter, Trainer und Sportler mussten 
„pauken“ um sich auf das was da kommen würde einzustellen. Das neue Reglement ist 
nunmehr in Kraft und wie mit allem was neu ist – es gibt natürlich einige Anlaufschwierigkeiten, 
für Sportler genauso wie für die Kampfrichter. In sportlicher und organisatorischer Hinsicht war 
auf jeden Fall die Austragung der Jugend- und Junioren DM in Giessen ein Highlight des 
vergangenen Jahres. Besonders zu erwähnen ist der Gewinn der Deutschen Meisterschaft in 
der Eliteklasse von Corinna Hein bei der  DM  im Oktober in Elsenfeld.  
 
Radpolo - In der abgelaufen Saison konnte der HRV viele Erfolge erringen. Im Schüler-
bereich fuhren 3 Mannschaften zur Deutschen Meisterschaft und bei den Juniorinnen wurde 
die Mannschaft aus Seeheim mit den Spielerinnen Kerstin Kohn und Mareike Rossmann 
Deutscher Meister. Seeheim gewann den Deutschlandpokal mit Monika Lang und Beate 
Kimmerle. Weitere Erfolge und einen Ausblick auf 2008 finden sie ebenfalls im Internet. 
 
Radball - Wie in den letzten Jahren schon, haben die hessischen Radballer auch in 2007 
herausragende Erfolge erzielt.  
Ob beim Deutschlandpokal in Aschendorf in Niedersachsen, dem Europacup in Steinfurth 
oder der DM in Elsenfeld immer waren hessische Teams der Elite mit ganz oben auf dem 
Treppchen. Die zahlreichen Erfolge füllen mehrer Seiten und sind im Internet nachzulesen. 
 
Jugend - Der Jugendhauptausschuss ist weiterhin bemüht übergeordnete Jugendarbeit zu 
leisten. Es ist dann aber sehr frustrierend, wenn bei einer Jugendvollversammlung nur 5 Vereine 
anwesend sind. Mehr über dieses Desinteresse aber auch über Ausbildungsmöglichkeiten für 
2008 im Bericht von Mareen Zissel im Internet. Ausserdem veröffentlicht wird die neue 
Jugendordnung. 
 
Öffentlichkeit & Presse - Eine werbewirksame Darstellung des Verbandes war auch im 
vergangenen Jahr das Hauptaugenmerk und um eine Präsentation gestalten zu können 
benötigt man auch die Mithilfe der Vereine, die dem Fachwart Material zur Verfügung stellen. 
Deshalb der wiederholte Aufruf: Schicken Sie Photos und Berichte über ihre Veranstaltungen 
an den Fachwart. So langsam habe ich mich an die Webseite des Verbandes herangetastet 
und versuche dadurch  Dr. Peter Pagels etwas Arbeit abzunehmen, indem ich verschiedene 
Sachen nicht an ihn weiterleite, sondern direkt ins Netz stelle. 
 
HRV Homepage -  Die Internetseite erfreut sich einem stetig wachsendem Zuspruch.  
Wir hatten 348 Zugriffe auf die Seite pro Tag im Jahresdurchschnitt. Aktualisierungen  
von Seiteninhalten werden ständig vor genommen. Die Statistik ist im Bericht im Internet 
nachzulesen. Man sieht auch hier – wer nichts schickt, der kann auch nicht in Erscheinung 
treten. Eine Ausnahme macht hier der Radball mit den umfangreichen Tabellen der Spieltage. 
Hier muss noch eine Lösung gesucht werden. Eine Überarbeitung des Internetauftrittes ist 
sowohl in inhaltlicher wie auch technischer Hinsicht für 2008 geplant. 
 
 

  



                Jahresbericht  Rennsport / Strasse

Die Tendenz der Leistungen zeigt auch in der Saison 2007 weiter nach oben. Durch die
intensive Nachwuchsarbeit, die auch Dank der Sponsoren, Sparkassen-Versicherung und der
Fachklinik Dr. Herzog, durchgeführt werden konnten, haben die Kaderfahrer U 13 - U 19 im
Winter 2006/07 zwölf Trainingslehrgänge abgehalten, um so eine optimalere Vorbereitung auf
die Saison zu erzielen. Dies zeigte sich dann auch bei den eingefahrenen Platzierungen. In der
U 15 Altersklasse wurden bei der Süd Pfalz Tour und bei der Kids Tour ansprechende Leistungen
vollbracht. Erstmals dabei waren sie bei der 4er DM in Genthin und belegten hier den 6. Rang.
Nach Anlaufschwierigkeiten kam die U 17 immer besser in Fahrt. Ron Pfeiffer vom RV Sossen-
heim siegte, im internationalen Vergleich, bei Rund um den Henninger Turm und beim Sichtungs-
rennen in Hildesheim. Die 4er Mannschaft wurde in Genthin fünfter. Die U 19, die als
LV Sparkassen Versicherung / Fachklinik Dr. Herzog in der Bundesliga antrat, belegte einen
8. Platz in der Mannschaftswertung. Dazu beigetragen hat auch Christopher Roth von der 
RSC Wiesbaden mit seinem Sieg in Geilenkirschen. Somit ist seit zehn Jahren wieder einmal
der Hessische Radfahrerverband unter den Top Ten, der Nationalen Verbände vertreten. Die
Mannschaft war einer der wenigen, die bei allen Rundfahrten in Deutschland eingeladen wurden
und immer zu den besten ihres Jahrgangs gehörten. Bei Rennen in Österreich und in Belgien
waren sie ebenso in vorderen Rängen vertreten.
Auf dem falschen Weg waren wir beim SV Fördercup. Hier hat sich herausgestellt, dass wir
zu viele Veranstaltungen hatten. Das führte dazu, dass die Fahrer nur diese Rennen bevorzugten
und den Vergleich mit anderen Verbänden vernachlässigten, diese sind aber für den nationalen
Vergleich unerlässlich. Hier muss es zu einer Reduzierung der Veranstaltungen kommen, 
evtl. zur einer Rotierung der Veranstalter von Jahr zu Jahr.
Die BDR Vorgaben zu den Trainingsdistanzen reichen heutzutage nicht mehr aus um national
konkurrenzfähig zu sein, ob es richtig ist diese zu erhöhen, sei dahin gestellt. Vielleicht ist ein
Anfang gemacht, in dem die Rennen in Hessen länger und schwerer werden.
Hervorzuheben sind die Leistungen bei den Juniorinnen.  Lena Kökerling aus Buchenau
erreichte bei der DM Berg den 5. Platz, den 2. Platz bei der DM im Zeitfahren, 6. bei der
DM Strasse und als WM Teilnehmerin in Mexiko den 12. Platz im Zeitfahren.
Durch die hervorragenden Ergebnisse von Lena Kökerling und Christopher Roth wurden hierdurch
wieder einmal zwei Hessische Lizenznehmer in die Nationalmannschaft berufen.
Besonderen Dank für die perfekten Organisationen aller Hessischen Meisterschaften, allen
Veranstaltern, Sponsoren und Helfern,  trotz immer schwierigeren Auflagen durch die Behörden.

Dieter Baumgärtner
Fachwart Rennsport Strasse



Jahresbericht Rennsport - Bahn 2007 
 
Wir haben sie – die neue Radrennbahn in Darmstadt! Nach mehr als acht Jahren hin und 
her, Gesprächen ohne Zahl und Sitzungen an den verschiedensten Orten, wurde die Bahn 
am 11. August 2007 mit der Hessischen Bahnmeisterschaft und einem Steherrennen  im 
Beisein von viel Prominenz offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Deshalb an dieser Stelle 
noch einmal der Dank an die Hessische Landesregierung, die Stadt Darmstadt, den 
Hessischen Radfahrerverband für ihre grosszügige finanzielle Unterstützung. Besonderer 
Dank aber auch dem VC Darmstadt mit all seinen Mitgliedern, die für über 300.000 Euro 
Eigenleistung erbrachten, den Ingenieuren, die, die weltweit erste Bahn ohne Fugen bauten 
und den Baufirmen, die mit 100%ger Hingabe ihr Erstlingswerk dieser Art beendeten.   
 
Ab der neuen Saison kann es also richtig zur Sache gehen. So beginnt die 
Sommerbahnmeisterschaft am 23.4 – 4.6., immer mittwochs 14-tägig, 17:00 Uhr.  
Ab 2. 9. immer freitags, 16:30 – 19:00 für U-11 und U-13.; vom 17.6. – 21.8 dienstags und 
donnerstags ab 17:30 Jugend und Junioren. 
Am Samstag, 17. Mai startet die Internationale 3-Etappenfahrt der Rad-Junioren ihre Etappe 
Darmstadt – Odenwald - Darmstadt neutralisiert auf der Bahn.  
Am 5.7. findet ein Südvergleich statt und die Hess. Bahnmeisterschaften am 2. und 3. 
August und für den 9. August ist wieder ein Steherrennen geplant. 
 
Allen Sportlern wünsche ich eine gute Saison 2008.      
 
 
 
Willi Krug 
Landesfachwart Rennsport-Bahn 
 
  
 



Jahresbericht MTB 2007 
 
Das Jahr 2007 stand für die Mountainbiker des Hessischen Radfahrerverbandes im Zeichen 
von personellen Veränderungen und wachsenden Starterzahlen bei den großen 
Internationalen Marathon-Veranstaltungen und dem Downhill-Rennen in Rittershausen. 
Nach zehn Jahren wurde ein Wechsel auf der Position des Landestrainers vollzogen: Dem 
bisherigen Trainer Marcel Weil (Wettenberg) folgte im Oktober das Trio Wolfgang Ruser 
(Magstadt), Detlef Wagner (Nidda) und Marc Schäfer (Frankfurt). Mit der Einberufung des 
neuen Landesausschusses Mountainbike, der am 16. Februar 2008 zum ersten Mal tagt, ist 
die neue Organisationsstruktur zur Förderung des hessischen Mountainbike-Sports für den 
Nachwuchs der Altersklassen U 13 bis U 19 vorerst abgeschlossen. 
 

HM Cross-Country: In Rodheim-Bieber fanden 7. Juni die Hessenmeisterschaften und die 
Deutschen Hochschulmeisterschaften in der Disziplin Cross Country statt. Die Ergebnisse 
(HM): U 11 männl.: 1. Jannik Wohnhas, RSC Grünberg. 2. Markus Görnert, RSC Grünberg. 
3. Jannik Friedrich, TGV Schotten. U 11 weibl.: 1. Linda Büchele, AMC Rodheim-Bieber. U 
13 männl.: 1. Bernard Moufang, TGV Schotten. 2. Robert Balz, RSC Wiesbaden. 3. Tobias 
Wagner, TGV Schotten. U 13 weibl.: 1. Lisa Schaub, RSC Wiesbaden. 2. Katrin Stöhr, TV 
Dorf Erbach. 3. Marlene Reiber, TGV Schotten. U 15 männl.: 1. Lutz Starke, TV Dorf Erbach. 
2. Michael Burghardt, TSG Wieseck. 3. Tobias Bremser, RSC Wiesbaden. U 15 weibl.: 1. 
Julia Kniese, TGV Schotten. U 17 männl.: 1. Wenzel Böhm-Gräber, RSC Wiesbaden. 2. 
Marlon Brondke, MTBC Wehrheim. 3. Malte Stöhr, TV Dorf Erbach . U 17 weibl.: 1. 
Stephanie Frank, SF Romrod. 2. Katrin Schluckebier, RFC Oberstedten. U 19 männl.: 1. 
Martin Görnert, RSC Grünberg. 2. Patrick Reichel, RSC Wiesbaden. 3. Pierre Happel, AMC 
Rodheim-Bieber. U 19 weibl.: 1. Kim Gerlach, AMC Rodheim-Bieber. 2. Alexandra Vedder, 
TSG Nieder-Erlenbach. U 23 männl.: 1. Sascha Wagner, RFC Rossbach. 2. Tobias Riedl, 
RSC Bad Homburg. 3. Robert Klam, TV Dorf-Erbach. Elite: 1. Max Friedrich, VC Darmstadt. 
2. Michael Budecker, MTBC Wehrheim. 3. Ulrich Rose, RSC Burghaun. Frauen: 1. Mandy 
Platzdasch, RVG Rockenberg. 2. Sonja Rau, RSC Wiesbaden. Senioren 1: 1. Anatol Just, 
TSG Friedrichsdorf . 2. Marcel Weil, RSC Wiesbaden. 3. Uwe Hofmann, Rodensteinbike.de. 
Senioren 2/3: 1. Thorsten Damm, RSC Niedenstein. 2. Dirk Tredup, TGV Schotten. 3. Günter 
Schaub, Rheingauer MTB-Club Red Pulse.  
Deutsche Meisterschaft Cross-Country: Bei den deutschen Nachwuchs-Meisterschaften 
der Mountainbiker in Gerstetten waren aus hessischer Sicht die Ergebnisse von Steffi Frank 
(8.), Kim-Julia Gerlach (10.), Christopher Roth (10.) und Wenzel Böhm-Gräber (13.) 
herausragend. Einen gelungenen Einstand auf Bundesebene feierten auch die beiden 
Schottener Bernard Moufang (8.) und Tobias Wagner (15.) im gut besetzen U 13-Rennen, 
das im Rahmenprogramm der DM ausgefahren wurde. Die Platzierungen der Fahrer des 
Landesverbandes Hessen. U 23: 31. Johannes Striller (TV Dorf Erbach), 49. Matthias 
Oesterling (TV Dorf Erbach). U 19: 10. Christopher Roth (RSC Wiesbaden), 45. Fabian Kring 
(TV Haiger), 47. Johannes Habel (TGV Schotten), 54. Pierre Happel (AMC Rodheim-Bieber). 
U 19 weibl.: 10. Kim-Julia Gerlach (AMC Rodheim-Bieber). U 17: 13. Wenzel Böhm-Gräber 
(RSC Wiesbaden), 42. Marlon Brondke (MTBC Werheim), 45. Christian Schöppner (RSC 
Wiesbaden), 52. Daniel Scholz (TSV Heiligenrode), 62. Paul Schumacher (RSC Wiesbaden). 
U 17 weibl.: 8. Stefanie Frank (SF Romrod). U 15: 13. Lutz Staake (TV Dorf-Erbach), 16. 
Tobias Bremser (RSC Wiesbaden), 40. Michel Burghardt (TSG Wieseck), 43. Timon 
Lienenbecker (RSC Wiesbaden), 47. Nikolai Müller (TGV Schotten).  
U 15 weibl.: 14. Julia Kniese (TGV Schotten).  

Weitere Top-Platzierungen: Beim MTB-Bundesligarennen in St.Märgen mussten sich die 
Athleten auf einer technisch sehr anspruchsvollen Strecke der internationalen Konkurrenz 
stellen. Fabian Kring (TV Haiger) konnte trotz seiner schlechten Startposition bereits in der 
ersten Runde in die Top 35 vorfahren, stürzte danach in einer schlammiges Abfahrt schwer, 
finishte aber trotzdem auf Rang 27- ein gutes Ergebnis für das erste Juniorenjahr. 
Hervorragende Ergebnisse lieferten die hessischen Damen ab: Stephanie Frank (SF 
Romrod) gelang ein sechster Rang in der weiblichen U17. Ihr bisher bestes Saisonergebnis 



lieferte Kim Gerlach (AMC Rodheim) in der weibl. U19-Klasse ab. Nach einer schwachen 
ersten Runde kämpfte sie sich immer weiter nach vorn und beendete das Rennen schließlich 
auf dem fünften Platz. In der Gesamtwertung der U19-Bundesliga schob sich Gerlach auf 
dem 5ten Rang vor, den sie bis zum Finale verteidigte! 

Hessenmeisterschaft Downhill: Knapp 600 Hobby- und Lizenzfahrer gingen am 25. und 
26. August beim Internationalen Downhill-Rennen in Rittershausen an den Start. Hier wurden 
auch die Hessenmeisterschaften 2007 ausgetragen. Die Ergebnisse bei den Junioren: 1. 
Johannes Sütter, TSV Rittershausen. 2. Fabian Linné, RV 1922 Semd. Simon Schneider, 
TSV Rittershausen. Elite: 1. Andreas Sieber, RV Rai-Breitenbach. 2. Tobias Sieber, TV Dorf 
Erbach. 3. Sebastian Fickel, TSV Rittershausen. 
Hessenmeisterschaft Marathon:  
 
Hessenmeisterschaft Marathon:  Über 400 Athleten aus dem In- und Ausland gingen am 
8. September beim ersten MTB-Marathon in Rodheim-Bieber an den Start. Die Ergebnisse 
(HM): Juniorinnen: 1. Kim Gerlach, AMC Rodheim-Bieber. Junioren: 1. Fabian Kring, TV 
Haiger. 2. Pierre Happel, AMC Rodheim-Bieber. 3. Patrick Reichel, RSC Wiesbaden. 
Damen: 1. Stefanie Hock, RV Semd. U23: 1. Dirk Fischer, TSG Nieder Erlenbach. Senioren 
1: Tim Uhl, RSC Wiesbaden. 2. Markus Kaiser, RSV Marburg. 3. Axel Goers, RSG Gießen u. 
Wieseck. Senioren 2: 1. Thorsten Damm, RSC Niedenstein. 2. Norbert Hock, RV Semd. 3 
Michael Beilborn, RSV Marburg. Senioren 3: 1. Hayo Führer, RSV Marburg. 2. Hartmut 
Kebernik, RSC Grünberg. 3. Werner Böhrer, RSC Wiesbaden. Herren: 1. Max Friedrich, VC 
Darmstadt. 2. Marc Odrosek, Bike-Team Limburg. 3. Marco Keller, VC Frankfurt.  
 
MTB-Fachwartesitzungen: 23 Vereinsvertreter aus Wehrheim, Schotten, Dorf-Erbach, 
Rodheim-Bieber, Gießen-Wieseck, Wiesbaden, Nieder-Erlenbach, Heiligenrode, Haiger, 
Wetzlar, Klein-Linden und Romrod nahmen am 27. August in Fernwald am ersten MTB-
Fachwartetag 2007 teil. Zunächst wurde Bilanz der bisherigen Mountainbike-Rennen 
gezogen. Kritik kam auf beim Thema Preisgeldchema für bundesoffene Rennen. So schloss 
z. B. der TGV Schotten sein MTB-Rennen mit Bundessichtung am 22. April mit einem 
kräftigen Verlust ab. Grund: die hohen Preisgelder in der Eliteklasse. Auch neue Veranstalter 
von Marathon-Rennen klagen über unnötige Hürden, die hier aufgebaut würden.  
Erfreulich wertete Landesfachwart Schmitz die Entwicklung in der Downhill-Szene. Die 
Starterzahlen bei den Hessenmeisterschaften in Rittershausen seien im Junioren- und 
Elitebereich erfreulich hoch. Hervorzuheben sei hier vor allem die Arbeit des TSV 
Rittershausen, wo mittlerweile 30 Downhiller eine Vereinsanbindung gefunden haben.  
Der zweite MTB-Fachwartetag mit Schwerpunkt Termine 2008 fand am 26. November in der 
Fernwaldhalle statt.  Rita Wenz (TGV Schotten) stellte dabei das Konzept des Chevrolet-
MTB-Hessencups 2008 vor. Die Rennen: 27. April, Naumburg. 4.Mai, Gießen-Wieseck. 1. 
Juni, Bad Nauheim. 5. Juli, Rodheim-Bieber. 10. August, Haiger. 28. September Schotten. 
Die Hessenmeisterschaften 2008 wurden anschließend vergeben an: 2. August, 
Rittershausen (Downhill); 17. August, Zierenberg (Marathon), 31. August, Haiger (Cross 
Country). Schotten ist am 7. und 8. Juni erneut Ausrichter der U 15- und U 17-Bundesichtung 
und bereitet sich parallel auf die Ausrichtung der Deutschen Nachwuchsmeisterschaft 2009 
vor. 
 
Landesfachwart Georg Schmitz bedankt sich zum Abschluss der Jahresbilanz 2007 bei allen 
Vereinen, Wettkampf-Helfern und Wettkampf-Ausschüssen für ihre hervorragende Arbeit im 
letzten Jahr, bei den Sportlern für ihre Teilnahme und ihre ganz persönlichen sportlichen 
Erfolge, beim ehemaligen Landestrainer Marcel Weil für seine mit zahlreichen Meistertiteln 
versehene Arbeit und bei den drei neuen Landestrainern für ihren Eifer, mit dem sie vom 
ersten Tag an ihre neue Aufgabe in Angriff nehmen. Sein Dank gilt auch dem Präsidium des 
HRV für die große Unterstützung auf allen Ebenen. 
 
Georg Schmitz 
MTB-Landesfachwart 



HRV Jahresbericht Trial 2007 
 
UCI Weltmeisterschaft in Fort William / Schottland  
Bei der MTB & Trial WM hat sich das junge Trialteam des BDR wieder hervorragend 
präsentiert. Von der 12köpfigen Trial – Nationalmannschaft stellte der HRV 3 Sportler und 
das Melsunger Team Bikes in Motion noch mal 2 Aktive. Mit einer starken gleichmäßigen 
Leistung errang das BDR Team mit Elisa Brieden (MSC Melsungen) die Bronzemedaille in 
der Teamwertung. Marc Schröder und Wolfgang Wenzel zeigten eine gute Leistung und 
scheiterten nur knapp am Finale der besten 8 und Elisa Brieden wurde mit 15 Jahren 5. des 
Damenfinales. 
UCI World Cup in Barcelona, Knokke und Melsungen 
Im World Cup bei dem nicht zwischen Junioren und Elite unterschieden wird ging es für 
unsere Junioren nur darum Erfahrungen zu sammeln. Elisa Brieden schaffte es, sich in der 
Weltspitze zu etablieren. Elisa schloss den Damen Gesamt World Cup als 2. ab.  
EM in Walbrzych / Polen 
Bei der EM in Polen lief es für das HRV - Team nicht besonders gut. Kein Sportler konnte 
sich für das Finale qualifizieren.  
World Youth Games in Mataro / Spanien 
Bei den Weltjugendspielen zeigte der HRV auch in diesem Jahr das der Nachwuchs 
Weltniveau besitzt.  In der u11 scheiterte Henri Tredup (TGV Schotten) als 4. punktgleich mit 
dem Drittplatzierten nur ganz knapp an der Medaille. In der Schülerklasse überzeugte Jan 
Frederic Wobbe (MSC) mit dem Gewinn der Bronzemedaille. 
Deutsche Meisterschaften 
Die deutsche Meisterschaft 20“ Trialbike wurde mit 6 Läufen in Thalheim, Wildberg / Sulz 
und Kiefersfelden und die 26“ MTB Trial DM in Heubach ausgetragen. In allen Klassen gab 
es spannende Wettbewerbe bei denen der HRV 10 DM - Medaillen errang. 
Norddeutsche Meisterschaft 
Die NDM die in 10 Läufen als Serie ausgetragen wurde konnte durch HRV Sportler 
beherrscht werden. Sage und schreibe 14 Medaillen und 6 Titel waren die Ausbeute des 
Hessenteams. 
Hessenmeisterschaft 
Die Hessenmeisterschaft 2007 wurde durch die TGV Schotten im Rahmen der NDM 
durchgeführt wofür ich mich nochmal recht herzlich bedanke. Die Titel teilten sich die 
Sportler aus Heiligenrode, Melsungen und Schotten auf.  
Fazit 
Das World Cup Finale 2007 in Melsungen gehörte zu den Highlights 2007 und begeisterte 
sowohl die Aktiven als auch die zahlreichen Zuschauer. Das HRV Trialteam zeigte auch 
2007 wieder eine tolle Leistung. Die steigende Zahl der Veranstaltungen und Vereine zeigen 
das wir auf einem guten Weg sind. Der Trial Hessencup der 2008 mit 7 Veranstaltungen 
Premiere feiert gibt nicht nur den Trialfahrern sondern auch den Mountainbikern die 
Möglichkeit mit einfachen Mitteln Trial zu lernen und die Fahrtechnik zu verbessern. Kurze 
Anfahrtswege, geringe Kosten und viel Spaß sollen vor allem Einsteiger begeistern. 
 
Joachim Will 
Fachwart Trial 
 



BMX Jahresbericht 2007 
 

 
Die sportliche Saison begann im April.  
Durch die Teilnahme der hessischen aktiven BMX Fahrer an den, in 
dieser Saison stattfindenden, Bundesligaläufen in Erlangen (Bayern), 
Betzingen (Württemberg), Bispingen (Niedersachsen), Plessa 
(Brandenburg) und Herzogenaurach (Bayern) erreichten in ihren 
jeweiligen Altersklassen 
 Justin Rapp  U 11   28. Ranglistenplatz 
 Christian Wachauf U 13   32. Ranglistenplatz 
 Kevin Rapp  Schüler  40. Ranglistenplatz 
 Nicolai Baehr  Schüler  44. Ranglistenplatz 
 Kevin Sieben  Jugend  22. Ranglistenplatz 
 Kevin Betz   Junioren  19. Ranglistenplatz 
 Michael Wachauf Junioren  22. Ranglistenplatz 
 Thorsten Böttcher 19+   01. Ranglistenplatz 
 Stefan Adelhardt  19+   07. Ranglistenplatz 
 Lutz Morhardt  Elite   15. Ranglistenplatz 
 Kevin Sieben  Cruiser Jugend 10. Ranglistenplatz 
 Lutz Morhardt  Cruiser Elite 20. Ranglistenplatz 
 Frank Klampferer Cruiser Sen I 10. Ranglistenplatz 
 Oliver Rapp  Cruiser Sen I 16. Ranglistenplatz 
 Josef Kühnl  Cruiser Sen II 10. Ranglistenplatz 
 Frank Böttcher  Cruiser Sen III 03. Ranglistenplatz 
alle Mitglieder des TSV Braunshardt, und vom RSC Weimar 
 Carsten Rövenstrunk Cruiser Sen I den 21. Ranglistenplatz. 
 
Der BMX Höhepunkt des Jahres war die Deutsche Meisterschaft am 29. 
und 30. September, dessen Ausrichter Hessen mit seinem BMX-Verein  
TSV Braunshardt war.  
Hier konnten folgende Finalplatzierungen erreicht werden 
 Lutz Morhardt  Cruiser Elite   6. Platz 
 Frank Böttcher  Cruiser Sen III   6. Platz 
 Thorsten Böttcher 19+     5. Platz 
(alle TSV Braunshardt). 
 
Die Deutsche Meisterschaft konnte auf einer komplett neuen Bahn 
ausgerichtet werden, die in schweißtreibender Kleinarbeit fast 
ausschließlich in Eigenhilfe des Vereins gebaut wurde. Lediglich bei der 
groben Formung der Hindernisse holte man sich Hilfe bei dem UCI-
Bahn-Bauer Tom Ritzenthaler, der ebenso die Olympiabahn in Peking 
erbaut hat. Ebenso wurde der Starthügel modernisiert und mit der 
neuesten Starttechnik ausgestattet. Somit ist der TSV Braunshardt der  



 
 
 
erste deutsche Verein und einer der ersten im europäischen Ausland mit 
dieser Starttechnik, die auch international ab diesem Jahr Pflicht ist.  
 
Zwei Wochen vor der Deutschen Meisterschaft waren die Fahrer aller 
Landesverbände zu einem Trainingswochenende eingeladen um ihnen 
die Möglichkeit zu geben die neue, internationalem Standard gerechte 
Strecke zu testen. Von diesem Angebot wurde auch reichlich Gebrauch 
gemacht. So tummelten sich an diesem Samstag 160 BMXer aus ganz 
Deutschland um sich einen ersten Eindruck zu verschaffen. 
Bei den Fahrern fand die Bahn ausnahmslos Zustimmung. 
An der Deutsche Meisterschaft, Generalprobe für die 
Europameisterschaft, nahmen rund 300 Fahrer teil und fand vor ca. 1500 
Zuschauern und in einer heiteren, freudigen Stimmung statt. Vertreter 
des Bund Deutscher Radfahrer, des Hessischen Radfahrerverbandes 
und der Stadt Weiterstadt konnten zur Veranstaltung begrüßt werden. 
 
Die BMX – Europameisterschaft findet vom 1. – 4. Mai 2008 statt. 
Der hessische Verein TSV Braunshardt in Weiterstadt wird Gastgeber 
von 1400 – 1600 Teilnehmern aus 16 Nationen sein. Es müssen etwa 
500 Camper untergebracht und versorgt werden, 
Die Vorbereitungen für diese Herausforderung laufen in vollem Gang. 
 
BMX ist in diesem Jahr erstmals eine Disziplin der Olympischen Spiele 
und es wäre wünschenswert wenn in Hessen vielleicht die eine oder 
andere Trainingsbahn entstehen könnte. 
In Frankfurt ist bereits eine kleine Strecke entstanden und in Schotten ist 
dies ebenso beabsichtigt, sofern sich dies finanzieren lässt. 
 
 
 
Christiane Höpping 
Fachwartin 



Jahresbericht Radtouren-und Countrytourenfahren 2007 
 
Wie jedes Jahr obliegt es mir, die zu Ende gehende  2007 zu analisieren, sowie über das 
Breitensportjahr zu berichten und Veränderungen und neue Ziele für die Saison 2008 
bekannt zu geben. 
 
Zunächst möchte Ich mich bei all denen bedanken die sich engagiert und zuverlässig für 
unseren Breitensport eingesetzt haben. Sie sind die leuchtenden  Beispiele für das 
Ehrenamt ohne die unsere Gesellschaft ärmer wäre und ohne die unser Sport nicht so gut 
und attraktiv existieren könnte. 
Dank unserer Vereine und den vielen ehrenamtlichen Helfern in Hessen werden wir auch 
2008 wider attraktiven Breitensport anbieten können. Dafür vielen Dank im Voraus. 
 
Wie Ich schon in den letzten Jahresberichten festgestellt habe, ist die Zahl aktiver Mitglieder 
in den Vereinen rückläufig. Dies mag an Überalterung, privater und beruflicher Überlastung 
liegen oder aber an dem Umstand dass sich viele Leute nicht an einen Verein binden wollen 
um keine Verantwortung oder Verpflichtung übernehmen zu müssen. Diese Umstände sind 
leider bedauerlich und führen dazu dass in der Saison 2008 wieder 4 Radtourenveranstalter 
keine RTF mehr durchführen. Aus diesem Grunde möchte ich alle Vereine auffordern 
offensiv Werbung zu betreiben, um neue Mitglieder zu gewinnen. Denn nur mit genügend 
Mitgliedern lassen sich auf Dauer gute Breitensportveranstaltungen durchführen da die 
entstehenden Belastungen auf mehr Schultern verteilt sind. 
Deshalb erhoffe Ich mir, dass die Vereine in den nächsten Jahren mit innovativer Werbung 
Mitglieder neu werben um weiterhin viele und gute Radtourenveranstaltungen in Hessen 
durchführen zu können. 
 
Hessen war schon mit Beginn der CTF-Ära einer der führenden Landesverbände im 
Bundesvergleich bei der Durchführung von Countrytourenfahrten. Dies ist besonders 
erfreulich und beweist mir, dass die hessischen Vereine bei der Durchführung von CTF-
Veranstaltungen sowohl in der Anzahl als auch in der Qualität mit führend sind.  Der RTC 
Frankfurt hat mit der Durchführung einer guten Winter CTF einen neuen Trend ausgelöst 
und ich freue mich das diesem Bespiel folgend mehrere Vereine in der Saison 2008 eine 
Winter-CTF durchführen möchten. Das hat zur Folge dass im CTF-Bereich ganzjährig 
Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Dazu möchte Ich noch einmal darauf hinweisen das bei CTF-Veranstaltungen laut 
Generalausschreibung keine Sternfahrten zugelassen sind. 
 
RTF-Auszeichnungen aus zurückliegenden Jahren können auf der Geschäftsstelle des HRV 
oder beim Landesfachwart bestellt werden. Bestellungen beim Bund Deutscher Radfahrer 
sind nicht erwünscht, da die vorhandenen Bestände des HRV abgebaut werden müssen. 
 
Da es dieses Jahr wieder zu Missverständnissen bei der Terminplanung kam und um 
Missverständnissen vorzubeugen und  eine reibungslose Terminplanung zu gewährleisten, 
habe ich folgende Punkte beim Anmeldeverfahren  für den Bereich des HRV verbindlich 
festgelegt: 
 
Punkt 1: 
Internet-Anmeldungen müssen bis spätestens zum Anmeldeschluss der schriftlichen 
Anmeldung beim Landesfachwart vorliegen. Ansonsten finden Sie keine Berücksichtigung 
zum Wunschtermin mehr. 
 
Punkt 2: 
Bei Internet-Anmeldungen sind keine weiteren schriftliche Anmeldungen mehr nötig, dies 
führt zu Doppelmeldungen was zu Komplikationen bei der Terminplanung führt. 
 
 
 
 



Punkt 3: 
Bei der Anmeldung von Veranstaltungen ist zwingend einen Ausweichtermin zu nennen. Bei 
fehlendem Ausweichtermin behalte Ich mir das Recht vor, bei Terminüberschneidungen 
einen Termin festzulegen. 
 
Als Fazit der Saison bleibt für mich fest zuhalten, dass wir zwar vorwärts kommen, aber 
gemeinsam noch einiges bewegen müssen können und wollen, um eine der gesündesten 
und populärsten Freizeitsportarten weiter voran zu bringen.  
 
Für die Saison 2008 wünsche ich allen Veranstaltern, gutes Wetter und eine gute und 
unfallfreie Veranstaltung.  
Allen Breitensportlern wünsche Ich einen gesunden und unfallfreien Saisonverlauf.  
 
 
Peter Friedmann 
Landesfachwart Radtourenfahren  
 
  
    
 
 
 
 
 
 



Jahresbericht Radwanderfahren 2007 
 
 
Die Saison 2007 ergab eine leichte Steigerung der Teilnehmerzahl an der Vereinswertung 
Radwandern von 18 Teilnehmern in 2006 auf 24 Teilnehmern in 2007. 
In der Vereinswertung sind die Bezirke wie folgt vertreten: Kassel 10 Teilnehmer, Lahn 6,  
Hessen-Darmstadt ebenfalls 6 und Frankfurt-Main-Taunus 2. 
Besonders hervorheben möchte ich die sportlichen Leistungen des RSC Weimar Ahnatal, 
des RSC Grünberg und des RSC Reinheim. Die genauen Leistungen und Platzierungen der 
Vereine entnehmen Sie bitte den angefügten Tabellen.  
 
Ich möchte mich bei allen Teilnehmern für Ihr sportlichen Aktivitäten bedanken und hoffe das 
Sie auch in der Saison 2008 mit Freude und Spaß wieder teilnehmen und wünsche allen 
eine unfallfreie und schöne Saison. 
Der neue Aufrechnungsbogen hat sich in diesem Jahr bewährt und die Arbeit der 
Bezirksfachwarte und des Landesfachwartes erleichtert.  
Die in der Generalausschreibung vorgegebenen Zeiten zur Abgabe der Nachweisunterlagen 
können unberücksichtigt bleiben, es gelten die von mir festgelegten Zeiten auf dem 
Aufrechnungsbogen. 
Ich möchte noch einmal darauf hinweisen das keine Barzahlungen oder Überweisungen für 
Vereinswertung, Jahresauszeichnungen oder für das Deutsche Radsportabzeichen an mich 
zu leisten sind. Nenngelder oder Gebühren sind ausschließlich nach Erhalt der Rechnung an 
den Hessischen Radfahrerverband zu bezahlen. 
 
Im Bereich des Deutschen Radsportabzeichen war eine deutliche Steigerung von Abnahmen 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Im Jahr 2007 legten 173 Sportler das DRA ab. 
Davon hatten wir eine Teilnehmerzahl von 28 Jugendlichen zu verzeichnen. Die genauen 
Zahlen werden nach Beendigung der Auswertung auf der Home-Page des HRV 
veröffentlicht.  
 
Das Bundes-Radsport-Treffen 2008 findet in der Zeit vom 19. Juli 2008 bis 27. Juli 2008 in 
Nortorf ( Schleswig-Holstein ) statt. Ausrichter ist die RSG Mittelpunkt Nortorf. 
 
Zum Schluss möchte ich allen Sportlerinnen und Sportlern eine gesunde und unfallfreie 
Saison wünschen und möge der Wind immer von hinten wehen. 
 
 
 
Lothar Schneider 
LV-Radwandern 
Beauftragter Deutsches Radsportabzeichen 
 
 
 



Bund Deutscher Radfahrer

BDR-Jahresauswertung 2007

Vereinswertung: Wanderfahren

Platz Verein LV Fahrten Wertungs- Gesamt Ges. km
Teilnehmer Teilnehmer

Klasse: 1 (51 und mehr Wertungsteilnehmer)

1 RU Wangen WTB 253 78 130 175.316
2 RSC Weimar-Ahnatal HES 215 94 137 167.955
3 Radsportgemeinschaft Kiel von 1896 e.V. SCH 237 83 164 151.238
4 RFK "Solidarität" 1895 Gera e.V. THÜ 198 76 84 147.231
5 Uerdinger Radwanderverein NRW 120 55 80 131.054
6 RMSV Bad Schussenried WTB 113 80 140 125.027
7 RV Wanderlust Neuhausen-Holzheim BAY 169 66 112 109.554
8 RV Weingarten WTB 60 70 130 100.118
9 RV Wendlingen WTB 221 80 184 90.217
10 RSV Bissingen WTB 99 98 174 89.783
11 RV Schleswig SCH 165 81 134 81.297
12 RSC Moers NRW 169 62 76 70.687
13 Concordia Mochenwangen WTB 112 58 114 69.093
14 TKJ Sarstedt NDS 121 57 90 67.239
15 RV Steinheim WTB 95 65 67 66.270
16 RSV Braunschweig 23 NDS 41 65 124 47.648
17 RV Niederstotzingen WTB 53 51 131 45.386
18 HRC Hannover NDS 147 54 128 42.948
19 SG Öpfingen WTB 93 53 132 40.485
20 RSC Phönix Ehingen e.V. WTB 59 51 82 34.989
21 RV-Besigheim WTB 33 77 130 34.040
22 RV Oberjesingen WTB 64 70 101 29.239
23 RV Eintürnen WTB 68 72 121 22.892

Klasse: 2 (31 bis 50 Wertungsteilnehmer)

1 RSV Herbolzheim BAD 92 44 50 171.253
2 Vorwärts Bonnenbroich NRW 176 35 45 121.929
3 Osterfelder RSV NRW 111 44 60 80.097
4 TuS 1901 Niederpleis e.V. NRW 156 49 64 74.189
5 Neukirchen-Vluyn NRW 139 46 62 73.506
6 RSC Hagen NRW 130 43 117 73.005
7 BRC Semper 1925 e.V. BER 95 44 97 61.947
8 Radfahrverein Etelsen NDS 173 50 50 59.975
9 TSV Schwarzenbek SCH 131 35 44 55.873
10 RSV Germania Finningen BAY 49 31 56 54.441
11 RSV Husum SCH 165 49 95 54.072
12 SV Kali Wolmirstedt e.V. SAH 94 33 47 50.559
13 RVC Reute BAD 73 36 106 50.468
14 RWSC Neustadt NDS 79 33 50 48.005
15 RSV Wolfsburg NDS 65 46 76 46.715
16 R.G. Hamburg West von 1979 HAM 106 41 46.706
17 Hülser SV NRW 67 38 62 46.226
18 RSF Greven NRW 85 42 66 41.333
19 RSC Oberdischingen WTB 93 44 84 40.380
20 RV Endspurt HAM 50 44 39.394
21 Concordia Hannover NDS 77 32 80 37.330
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Platz Verein LV Fahrten Wertungs- Gesamt Ges. km
Teilnehmer Teilnehmer

22 RRV Gottmadingen BAD 59 38 43 35.012
23 RSC Leuchau BAY 27 36 107 32.178
24 RV Salzgitter-Beddingen NDS 26 35 51 30.293
25 RV Vorwärts Biblis HES 31 32 504 25.694
26 RMC Hirschaid BAY 46 38 49 24.763
27 Radfahrerverein " Fahr Wohl" Stierstadt HES 30 34 112 21.616
28 SG Aulendorf WTB 40 38 81 21.021
29 RV "Freie Bahn" Lohnde NDS 36 32 47 17.586
30 RV 1896 Korbach HES 11 33 33 15.744
31 RV Concordia Altenkunstadt BAY 11 35 105 15.639

Klasse: 3 (21 bis 30 Wertungsteilnehmer)

1 RV Germania Hamburg HAM 65 28 40 51.616
2 SG Bomlitz-Lönsheide NDS 83 26 62 50.820
3 RSC Grünberg HES 97 25 36 46.256
4 RV "Fahr-Wohl" Achim NDS 102 25 50 42.251
5 FTSV Kuchen WTB 75 23 26 39.290
6 RV 1921 Münster HES 31 27 832 37.386
7 RV Viktoria Wombach BAY 85 22 46 33.500
8 VfL Wolfsburg NDS 86 27 34 31.737
9 RSG Mittelpunkt Nortorf SCH 41 30 55 29.039
10 TK Schwabach BAY 41 28 48 28.150
11 SF 03 Romrod HES 76 29 51 28.039
12 R.C. Teuto Halle e.V. NRW 56 24 83 27.330
13 RC Pfullendorf BAD 68 22 34 26.165
14 Meerbusch Lank NRW 55 29 51 23.990
15 VC Corona Weiden BAY 79 25 69 19.927
16 TSV Günzach BAY 29 28 62 18.510
17 RV Edelweiß Albungen HES 26 27 27 15.052
18 TV Babenhausen HES 23 26 372 11.234
19 RV Eintracht Elbart BAY 16 26 41 9.372
20 TS Riemann Eutin SCH 44 22 33 9.204
21 RSV Linden HES 7 29 37 8.589
22 RSV Neudingen BAD 38 23 48 7.368
23 RV Schiggendorf-Baitenhausen BAD 24 26 31 6.514
24 FSK Hoof HES 9 23 24 4.530
25 RV Sport 1910 Ockershausen HES 9 28 45 4.026

Klasse: 4 (11 bis 20 Wertungsteilnehmer)

1 Biking Club Oberhausen NRW 187 20 130 97.191
2 RSV Wullenstetten BAY 108 14 68 78.294
3 RV Edelweiß Himmelstadt BAY 63 16 46 29.844
4 RMSV Orsingen BAD 40 12 33 25.943
5 Sturmvogel Mülheim NRW 67 19 97 25.930
6 RV Wanderlust Bad Lauterberg NDS 44 18 28 24.722
7 RSV Germania Heere NDS 32 11 12 24.647
8 PMS Bad Oldesloe SCH 55 14 29 24.001
9 TSV Neustadt SCH 59 20 20 22.729
10 RV 1899 Kassel HES 48 15 15 18.521
11 VfR Nienburg NDS 56 13 27 18.252
12 SV Munster NDS 38 19 27 16.693
13 Sportgemeinschaft 1877 Frankfurt / Nied HES 36 12 26 14.907
14 ATS Kulmbach BAY 23 19 78 14.574
15 RC 03 Worfelden HES 34 11 360 13.512
16 Stahlradverein Laatzen NDS 28 16 39 13.441
17 TSV Germania Cadenberge NDS 44 18 27 13.116
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Platz Verein LV Fahrten Wertungs- Gesamt Ges. km
Teilnehmer Teilnehmer

18 RTC Merkur Hildesheim NDS 30 17 32 12.088
19 RV 1921 Klein-Winternheim e.V. RLP 24 299 12.066
20 RSV Werntal Müdesheim BAY 50 18 58 12.030
21 RVC Trieb BAY 14 13 73 11.176
22 RSC Dinslaken NRW 23 13 25 9.854
23 RVC Stetten BAY 8 16 168 9.758
24 RKV Böblingen WTB 25 15 30 9.623
25 RVC Oberhaid BAY 16 11 196 9.198
26 Post SV Heide SCH 34 15 22 9.113
27 TSV Grömitz SCH 29 12 12 8.430
28 RVV Maineck BAY 11 20 172 8.397
29 RVC Birkach BAY 14 11 49 8.191
30 RSV 1911 Simtshausen HES 29 11 14 7.698
31 RSC Hildesheim NDS 19 11 12 6.785
32 RC Blau-Gelb Langenhagen NDS 22 13 42 6.655
33 RVC Schwürbitz BAY 12 19 48 6.524
34 SC Ibersheim RLP 7 129 3.460
35 RSV Rheindürkheim e.V. RLP 6 74 1.860
36 RSC 1978 Fuldabrück HES 8 14 14 1.745
37 RVE Budenheim RLP 1 14 16 416

Klasse: 5 (4 bis 10 Wertungsteilnehmer)

1 RV Möwe Britz 1897 e.V. BER 126 10 49 53.027
2 RV Falke 1904 Rheydt-G'kirchen NRW 84 10 37 48.915
3 RSC 1980 Reinheim HES 49 10 365 38.744
4 Krefelder Radwanderfahrer NRW 53 9 55 35.726
5 HSG Nordhausen Abt. Radwandern THÜ 73 10 143 35.108
6 RC Aichach BAY 18 10 20 33.994
7 VFL Kaufering BAY 83 8 14 33.643
8 SG Chemie Bitterfeld e.V. SAH 44 8 10 19.056
9 RV über Berg und Tal Neustadt HES 17 10 22 14.190
10 RV Wanderlust Weiterstadt HES 19 4 272 11.736
11 RSV Billafingen BAD 25 10 16 10.687
12 RV 1921 Klein-Winternheim e.V. RLP 19 209 10.487
13 TSV Oeversee SCH 39 7 10 9.901
14 RV Edelweiß Hettstadt BAY 5 10 29 7.517
15 Wanderlust Wolpertswende WTB 21 4 34 7.218
16 RVC Merkendorf BAY 9 8 76 6.094
17 KSV Auedamm HES 24 4 170 5.735
18 SVH Kassel HES 11 5 11 5.320
19 RVC Klosterlangheim BAY 8 10 30 5.056
20 TuS Rotenburg NDS 14 10 32 4.164
21 VfV Hildesheim NDS 23 8 9 4.002
22 RVC Holzhausen BAD 21 6 12 3.774
23 RSG Göttingen NDS 4 7 9 3.170
24 Stahlrad-Club Kassel HES 9 10 10 3.040
25 RV Rotfelden WTB 5 5 30 2.951
26 Zweirad-Gemeinschaft Kassel HES 59 8 15 2.950
27 RV Bavaria Schorkendorf BAY 8 10 14 2.558
28 SC Ibersheim RLP 8 53 2.196
29 RVE Budenheim RLP 8 5 44 1.572
30 RSV Rheindürkheim e.V. RLP 7 46 1.237

Schwarzenbek, den 19. November / 02. Dezember 2007

Peter Kyrieleis
Bund Deutscher Radfahrer e.V.
Koordinator Radwandern 
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Jahresbericht Kunstrad 2007 

 

Das neue Reglement 2008 warf seine Schatten schon mit Beginn des Sportjahres 2007 voraus. In der 
Abfolge hieß dies Weiterbildungen unseres Lehrwartes Herbert Bender , unserer 
Landesverbandstrainer und  unseres Kampfrichterobmanns Erwin Jung sowie aller hessischen 
Bundeskampfrichter. Danach erfolgten Seminare mit den Vereinstrainer/innen, durchgeführt von 
Herbert Bender und Seminare mit unseren Kampfrichtern/innen , durchgeführt von Erwin Jung. 
Natürlich blieb auch Reinhold Meier, unser EDV - Beauftragter , von einschneidenden Änderungen 
nicht verschont. Ihm oblag es, in enger Zusammenarbeit mit Kurt-Jürgen Daum, die elektronische 
Wertung auf die neuen Vorzeichen umzustellen. Ich konnte mich selbst davon überzeugen, dass der 
umfangreiche „neue Stoff“ bestmöglich vermittelt wurde. 

Trotz aller Unbilden, die zu meistern waren, konnten wir uns aber dennoch wie gewohnt um die 
Hauptsache kümmern, nämlich unsere hessischen Kunstradfahrer/innen. 

Die hessischen Meisterschaften der Junioren/innen und Elite fanden am 18.03.2007 in Wölfersheim 
statt. Hier qualifizierten sich im Jugendbereich 16 Starts für die Halbfinals zur DM . Diese Halbfinals 
wurden für die 1er/2er in Niedernberg und für die Mannschaften in Worms ausgetragen. Aus diesen 
Halbfinals resultierten dann die 14  Starts für die Deutsche Meisterschaft, die am 12./13.05.07 in der 
Sporthalle Ost in Giessen ausgetragen wurde. Die Veranstaltung wurde von den vielen Helfern der 
ARGE der Radsportbezirke Lahn und Taunus - Wetterau unter der Regie von Herbert Bender, Peter 
Pagels und Karl-Heinz Leschhorn  hervorragend organisiert. Allen hessischen Teilnehmern wurde im 
Vorfeld Gelegenheit gegeben, die doch etwas schwierigeren Bodenverhältnisse bei 
Trainingsmöglichkeiten auszutesten. Unsere Sportler/innen erzielten durchweg achtbare Resultate. 
Stellvertretend sei hier der dritte Platz von Anja Zörner/Melanie Rudl aus Langenselbold im 2er 
Juniorinnen genannt. Als C - Kadermitglieder starteten Anja und Melanie zusätzlich in der Junior – 
Masters – Serie. Anja erkämpfte sich mit hervorragenden Leistungen den zweiten Startplatz im 1er für 
die Junioren-Europameisterschaft im französischen Geispolsheim und wurde hier 14 Tage später 
Vizeeuropameisterin.  

In der Eliteklasse fuhren  in Wölfersheim 7 Sportler/innen im 1er und 2er und 14 Mannschaften die 
notwendigen Qualifikationen aus, um sich bei den im Herbst anstehenden Wettbewerben 
gegebenenfalls für die Deutsche Meisterschaft am 12./13..10.07 in Elsenfeld durchzusetzen. Immerhin 
starteten noch 2 Sportler/innen aus dem 1er-Bereich und 8 Mannschaften in Elsenfeld. Trotz 
langwieriger Verletzungspause im Frühjahr kämpfte sich B-Kaderfahrer Benjamin Meyer von Teutonia 
Wölfersheim wieder bis fast an die deutsche Spitze heran und belegte einen achtbaren siebten Platz. 
Äußerst erfolgreich waren wiederum die Einradfahrer aus Neuenschmidten mit zweiten und dritten 
Plätzen. Das Glanzlicht aus hessischer Sicht setzte Corinna Hein vom SKV Mörfelden, die im Einer 
der Frauen mit großem Vorsprung vor Scheu und Beck, also vor unseren deutschen WM - 
Starterinnen , Deutsche Meisterin wurde. Corinna hatte sich in der German – Masters -  Serie  
kontinuierlich gesteigert und durfte die Meisterkrone verdientermaßen entgegennehmen. 

Die Hessischen Meisterschaften der Schüler/innen wurden am 06.05.2007 in Naurod   ausgetragen. 
Von den 106 Starts, die sich zur HM qualifiziert hatten, fuhren an diesem Tag 52 Starts persönliche 
Bestleistung, was ein gutes Zeichen für eine optimale Saisonplanung darstellte. Die Qualifikation zur 
DM erreichten 24 Starts. Diese fanden am 02./03.06.2007 in Duderstadt statt. Leider konnten nicht 
alle gestarteten Teilnehmer die in sie gesetzten Hoffnungen erfüllen und die Nerven spielten so 
manchen Streich. Die besten Resultate waren Platz 4 für Anna-Sophia Vormehr vom RV Biblis im 1er 
und ebenfalls Platz 4 für Marcel Jüngling und Robin Stolz vom RRV Dornheim im 2er Schüler sowie 
Platz 5 für Nina Kilian und Hannah Eberle vom RV Bürstadt im 2er Schülerinnen. Diese 5 
Sportler/innen wuchsen teilweise über sich hinaus und hielten dem enormen Druck stand. 

Das Finale im Bundespokal Einradfahren am 08.09.2007 in Lemgo erreichten 2 hessische 
Mannschaften. Im 4er Einradfahren wurde die Männermannschaft vom JSV Neuenschmidten 
1.Bundespokalsieger und die dritte Mannschaft des JSV Neuenschmidten belegte Platz 3. 



Die Hessische Nachwuchsmeisterschaft, ehemals Fördercup-Endrundenturnier ,fand am 23.09.07 in 
Korbach statt .Hier waren die besten 3  Nachwuchssportler/innen jedes Bezirks der Klassen B und C 
am Start, die sich nicht für die hessischen Schülermeisterschaften qualifizieren konnten. Es gingen 59 
Starts  im 1er,2er und Mannschaftsbereich über die Bühne, bevor sich die drei Erstplatzierten einer 
jeden Disziplin mit den begehrten Trikots schmücken durften. Ursprünglicher Ausrichter der 
Meisterschaft war Heiligenrode. Aus für uns unerklärlichen Gründen wurde diese Veranstaltung 
seitens Heiligenrode kurzfristig zurückgegeben. Der RV Korbach sprang kurzfristig als Veranstalter ein 
und organisierte ein perfektes Event. Einen besonderen Dank möchte ich hierfür Tanja Vorlicek und 
Manfred Knippschild aussprechen, die uns mit ihrem Team aus Korbach optimale Bedingungen zur 
Verfügung stellten.  

Dieses Jahr wurden wieder drei D-Kader-Sichtungen  in Biblis, Dornheim und Hungen mit sehr guten 
Leistungen der teilnehmenden Sportler/innen durchgeführt. Ebenfalls fanden 5 Wochenendlehrgänge 
im D1 und D2-Kader in der Sportschule in Frankfurt statt , dazu 12 Tageslehrgänge für die 1er-Kader 
und 7 Stützpunkte und Tageslehrgänge für den 2er-Kader.Hier waren unsere Kadersportler und 
unsere Trainer mit vollem Einsatz dabei. Es konnten wieder 2 Nachwuchslehrgänge in der 
Sportschule durchgeführt werden, ein Sommer – und ein Herbstlehrgang. 

Ich darf mich an dieser Stelle bei allen Personen und Vereinen, die die Ausrichtung hessischer 
Wettbewerbe unterstützt und/oder durchgeführt haben, sehr herzlich bedanken. Es ist durchaus nicht 
selbstverständlich, mit welchem Engagement man sich um einen reibungslosen Ablauf bemühte. 

Den „ Max-Hahn-Gedächtnis-Pokal“ für den besten Verein ging an den RV Rockenberg und der „ 
Fördercup-Pokal“ für die beste Nachwuchsarbeit ging an den RVR Oberwalgern. Beide Pokale wurden 
am Fachwartetag in der Stadthalle in Hungen überreicht. 83 Vertreter Kunstradsport treibender 
Vereine gaben dieser Veranstaltung den würdigen Rahmen.  

Bedanken möchte ich mich bei allen Vereinen ,die dieses Jahr wieder Pokalwettbewerbe auf Bezirks -, 
Landes -, Bundes- oder internationaler Ebene durchgeführt haben. Vielen Dank an unsere 
Kampfrichter, die für den HRV und/oder unsere Vereine im Einsatz waren.  

Es fanden wieder zwei Sitzungen mit den Bezirksfachwarten/innen sowie dem Fachausschuss in 
Frankfurt statt.  

Vielen Dank  allen amtierenden Bezirksfachwarten/innen für die rege Teilnahme, die eingebrachten 
Ideen und den tollen Einsatz der Meisten für ihre Bezirke. 

Mein besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Fachausschusses, die mich alle tatkräftig unterstützt 
haben. Unsere Landesverbandstrainer/innen waren trotz Berufs oder Studiums  jederzeit bereit, die  
Lehrgänge und Stützpunkte abzuhalten. Unsere Kadersportler waren  mit vollem Einsatz dabei und 
die Rückmeldungen seitens der Sportler/innen und anwesenden Heimtrainer/innen waren durchweg 
positiv. Hierfür ein herzliches Dankeschön nochmals an den gesamten Fachausschuss. 

Ganz herzlichen Dank für die sehr gute Unterstützung  auch an Horst Köhler und meinen 
Vizepräsidenten, Manfred Knippschild ,für ihren Einsatz im Sinne unserer Sportler/innen. 

Uwe Bohr 

Fachwart Kunstrad 

 

 



Jahresbericht Radpolo 2007  
 
Der Rückblick auf das Jahr 2007 war wieder mit vielen und sehr schönen sportlichen 
Erfolgen gekrönt. In der abgelaufen Saison konnte der HRV keinen Rückgang von 
Mannschaften verbuchen. Besonders im Nachwuchsbereich konnten sehr gute 
Platzierungen erreicht werden. Hier muss ganz besonders allen Vereinstrainern sowie für 
den Nachwuchs Uta Proksch und besonders Anna Schmitt gedankt werden, die wie jedes 
Jahr Lehrgänge und Stützpunkte mit mir ausgerichtet hat. Die Arbeit bewies sich als sehr 
gute, denn wir konnten im Schülerbereich 6 Mannschaften zu den Qualifikationen schicken. 
Der Schülerbereich konnte in der letzten Saison deutlich an Erfolgen der vergangenen Jahre 
aufholen und man bewies die gute Trainerarbeit mit guten Platzierungen. Wir konnten mit 
drei Mannschaften zur Deutschen Meisterschaft fahren. 
Sehr gut besetzt und auch starke Mannschaften hatten wir im Juniorinnen Bereich. Hier 
erreichten von 5. Mannschaften in den Qualifikationsrunden 3 den Weg zur Deutschen 
Meisterschaft. 
Deutscher Meister wurde die Mannschaft aus Seeheim mit den Spielerinnen Kerstin Kohn 
und Mareike Rossmann. 
Im Elite Bereich konnten wieder die Hessen mit 15 Teams in der 1. und 2. Bundesliga 
spielen 
In der Endrunde der besten 5 Mannschaften der 1. Bundesliga konnten die beiden Teams 
aus Seeheim hervorragende Plätze 2. + 4. Platz erreichen. Die Spielerinnen aus Seeheim 
mit Janina Creel und Janina Vogel sowie Beate Kimmerle und Monika Lang waren somit die 
besten Teams aus Hessen. Mit dem Abschluss der Saison dem Deutschlandpokal konnte 
Seeheim  mit Monika Lang und Beate Kimmerle einen weiteren Supersieg für Hessen 
erreichen. Sie wurden ganz klar Deutschlandpokalsieger 2007. Hierfür allen Mannschaften 
herzlichen Glückwunsch. 
Für die neugestartete Saison 2008 konnten schon 3 Stützpunk-Trainings-, 1 Wochenend-
lehrgang und ein Lehrgang vom BDR ausgerichtet werden. Es sind weitere Lehrgänge 
geplant. So können wir guter Dinge in die neue Saison sehen. 
Auch konnten die Hessenpokale in der Saison wieder als Vorbereitung zu der neuen Runde 
genutzt werden um den Spielbetrieb in Hessen zu gewährleisten. 
Zum Schluss meines Berichtes möchte ich mich bei allen Trainern und Vereinen und 
natürlich bei den Sportlerinnen für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2007 bedanken, und 
hoffen dass unsere Schülerinnen und Anfängerinnen in der nächsten Saison wieder so stark 
vertreten sind. Ganz herzlichen Dank auch an die Geschäftsstelle des HRV (hier ganz 
besonders an Horst Köhler und Frank Lange) für die sehr gute Unterstützung. 
 
Fachwart Radpolo 
Axel Bernais 
 



 

Jahresbericht RADBALL  2007 

 
Nun ist das Sportjahr 2007 bereits beendet und es gilt einen Rückblick und eine 
Vorschau auf das Jahr 2008 zu halten. 

Schon wie die letzten Jahre haben hessische Radballer herausragende Erfolge 
erzielt.  

Die Verbandstrainer schufen in den Lehrgängen und Stützpunkten die Grundlage für 
diese Erfolge. Verbandstrainer Gerd Heine betreute in eigenem Engagement die 
Auswahlmannschaften der einzelnen Vereine (da dieser Wettbewerb nur noch auf 
Vereinsebene durchgeführt wird) bei den Vergleichskämpfen in dem Schweizer 
Kanton Aargau, den der Ausrichter VMC Oftringen (SUI), hervorragend organisierte. 
Ebenso Ortwin Becht und Reinhard Schmidt bei Lehrgängen auf der Sportschule des 
LSB´H und den gemeinsamen Lehrgängen mit dem LV Baden -  Württemberg auf der 
Sportschule in Tailfingen. 

Unser Referent für Lehrwesen hat in Lehrgängen Trainerweiterbildung und Neuaus -
bildungen vorgenommen. Auch im Jahre 2008 stehen Ausbildungen an, wir erwarten 
eine zahlreiche Beteiligung, damit die Nachwuchsarbeit in den Vereinen gesichert ist. 
Geplant sind ebenfalls Übungsleiter - Helfer - Ausbildungen, um die Mannschafts-
betreuer besser zu schulen. 

Der Kommissärs - Obmann Rainer Jekel, hat auch in 2008 neue Kommissärslehr-
gänge und Weiterbildungen geplant. 

Beginnen wir die Aufzählung der sportlichen Erfolge mit der Elite. 

Beim Deutschlandpokal - FINALE in Aschendorf (NDS) holte sich die A - Kadermann-
schaft SV Eberstadt, die Gebrüder Jens u. Holger Krichbaum den Titel. Der zweite 
Vertreter aus Hessen, Christin Gallinger u. Andreas Reichenbacher mussten sich mit 
einen 7. Platz von acht teilnehmenden Mannschaften zufrieden geben. 

Beim Europa - Cup in Steinfurth / Hessen landeten die Gebrüder Jens u. Holger 
Krichbaum ihren größten Erfolg und holten den Europa - Cup Titeln nach Hessen. 
Für einen Deutschen Doppelerfolg sorgten die beiden Hessen (Christian Heß aus 
Kostheim) u. (Thomas Abel aus Krofdorf) die jedoch für Mainz - Hechtsheim 
(Rheinlandpfalz) an den Start gehen. Sie wurden Vize - Europacupsieger in 
Steinfurth. 

In der 1. Bundesliga überzeugten die Mannschaften des SV Da. Eberstadt mit den 
Gebrüdern Jens und Holger Krichbaum mit dem 2. Platz u. die RSG Ginsheim 
(Roman Müller / Marco Rossmann, der von Kevin Creel hervorragend vertreten 
wurde) und noch den 5. Platz erreichte. Der Deutsche Vizemeister des Jahres 2004, 
GSV Eintracht Baunatal (Karsten Brede / Bernd Lange) musste sich mit dem 7. Platz 
in Ihrer letzten gemeinsamen Saison zufrieden geben. Ab 2008 wird Lars Degen-
hardt für den zurückgetreten Bernd Lange, (der seine Radballkarriere beendetet) in 
die Saison 2008 starten. Die ersten 5 der Tabelle spielten bei den beiden Final Five 
in Korbach (HES), Prechtal (Schwarzwald) und bei der Deutschen Meisterschaft in 



 

Elsenfeld um die Teilnahme bei der Weltmeisterschaft in Winterthur (Schweiz). Das  
1. "Final Five,, entschied der Weltmeister Thomas Abel und Christin Heß 
(Hechtsheim) für sich. Der BL zweite SV Da. Eberstadt Gebrüdern Jens und Holger 
Krichbaum belegte vor der RSG Ginsheim (Roman Müller / Marco Rossmann Ersatz 
Kevin Creel) den 3. Platz. Im  2. "Final Five,, in Prechtal wurde haargenau die selbe 
Platzierungen wie beim ersten heraus gespielt. 

Bei der Deutschen Meisterschaft in Elsenfeld, verteidigten die amtierenden Deut-
schen Meister Jens u. Holger Krichbaum Ihren im Vorjahr geholten Titel. Aber leider 
reichten die Punkte nicht ganz für den WM Start, aber man fährt als Ersatzmann-
schaft mit nach Winterthur. Mit der RSG Ginsheim (Roman Müller / Kevin Creel Ers. 
für Marco Rossmann) hatte man gleich noch eine Mannschaft als fünfplatzierten auf 
der DM. Nun zahlt sich die Jahrelange Arbeit unserer Verbandstrainer aus. Mit 
Ginsheim und Eberstadt haben wirt die nächsten Jahre gute Aussichten dem am-
tierenden Weltmeisters (Thomas Abel / Christian Heß aus Mz. Hechtsheim) sportlich 
etwas entgegen zu setzen. Leider wird für die RSG Ginsheim nach der schweren 
Verletzung drei Tage vor Jahreswechsel 2006 / 2007, von Marco Roßmann das neu 
gesteckte  Ziel für Saison 2007 den Klassenerhalt voll erfüllt und hat sogar die Final 
Five´s und DM erreicht. 

Für Eberstadt bedeutete der Meistertitel auch gleichzeitig die Teilname als Ersatz-
mannschaft bei der  Weltmeisterschaft in Winterthur (Schweiz). 

In der 2. Bundesliga - Gruppe Mitte war der HRV mit 7 Mannschaften vertreten. Der in 
der Abschlusstabelle auf dem 3. Platz stehende SV Nordshausen (Christian 
Gallinger / Andreas Reichenbacher) qualifizieren sich für die Aufstiegsspiele zur 1. 
Bundesliga. Im Halbfinale belegte der SV Nordshausen den 2. Platz und qualifizierte 
sich damit fürs Finale. Beim Finale im Rahmen der DM gelang Ihnen der große Wurf 
mit dem 3. Platz und der damit verbundene erstmalige Aufstiegs in die 1. Bundesliga. 
Die restlichen sechs Hessenvertreter in der 2. BL - Mitte belegten in der Abschluss-
tabelle die Plätze 4. Krofdorf I, 7. Klein Gerau, 8. Aßlar, 9. Heddernheim und für die 
Mannschaft aus Krofdorf II (gesetzte Junioren) mit Platz 10 war der Abstieg besie-
gelt. 

Für die in der 2. Bundesliga Gruppe Süd vertretene Mannschaft des HRV der RMSC 
Rüsselsheim (Andreas Kreim / Christian Angermair) kam der Abstieg etwas überra-
schend, da man am letzten Spieltag in Denkendorf keinen Punkt holte, fehlten letzt-
endlich 2 Punkte am Klassenerhalt. 

Bei den U 23 erreichte nur die Mannschaft aus Krofdorf (Luca Wagner - Sascha Götz) 
erreichten das Deutschland - Pokalfinale in Oberesslingen. Sie scheiterten knapp an 
der Finalrunde und belegten den erhofften  5. Platz. 

In der 5 er Bundesliga ist der Hessische Radfahrerverband mit 5 Mannschaften 
vertreten. In der Abschlußtabelle der Bundesliga belegten der SV Eberstadt den 4. 
Platz und die RSG Ginsheim den 5., der RVW Naurod I den 7. und Naurod II den 8. 
Platz. Abstiegen muss der 10. RVS Aßlar aus der Bundesliga. Bei der Deutschen 
Meisterschaft in Rüsselsheim verpasste die RSG Ginsheim den Titel nur ganz knapp 
den Titel, nach einem Entscheidungsspiel gegen der Punktgleichen RSV Waldrems, 



 

hatte man mit 0 : 1 das nachsehen und konnte damit die vorher nicht erwartet Silber-
medaille in Empfang nehmen. 

Über die Vorrunde kamen alle vier Oberliga - Teilnehmer aus Hessen hinaus, In den 
beiden Finals hatten wir dieses mal keinen Aufsteiger in die erste BL. In Gruppe 1 
wurde der RV Flottweg Steinfurth I zweiter. In der Gruppe 2 belegten RV Langensel-
bold den 2. Platz, 3. RSG Ginsheim II und 4. RSV Krofdorf. 

 

Über einen gerechten Qualifikationsmodus in den Schüler-, Jugend- und Junioren-
klassen konnten sich die Mannschaften für die Deutsche Meisterschaft qualifizieren. 

In Gießen (HES) blieben Torben Christmann - Timo Bartelmei vom GSV Eintracht 
Baunatal Ihrem zwei Jahres Modus treu und wurden nach holprigem Anfang (zwei 
Unentschieden) doch noch Deutscher Meister. Nach 2003 in Korbach U 13; 2005 in 
Rösrath U 15 nun in Gießen in der U 17 Klasse schon zum dritten mal. Mit dem 
dritten Platz rundeten die Krofdorfer Jascha Wagner - Kevin Brückmann den Erfolg 
der Hessen ab. Einen guten 5. Platz belegte die Mannschaft aus Seeheim 
(Sebastian Lang - Lars Grebe) die bei etwas mehr Nervenstärke auch auf dem 
Treppchen stehen könnte. Im Halbfinale schieden die Mannschaften aus Darmstadt 
und Laubach aus, Nordshausen bereits im Viertelfinale. 

Bei den Junioren hatten wir mit Krofdorf I (Kai Kraft - Philipp Schäfer) nur eine Mann-
schaft in Gießen dabei. Mit etwas mehr Disziplin (rote Karte für Kai Kraft) war ein 
Platz auf dem Treppchen durchaus möglich. Aber so musste man sich mit dem 5. 
Platz zufrieden geben, der Ihnen aber dennoch einen Start in der 2. BL für die Saison 
2008 sicherte. Im Halbfinale kam für Baunatal II und Naurod das aus und für 
Darmstadt, Mörfelden und Baunatal I bereits im VF. 

Bei der Deutschen Meisterschaft Schüler in Duderstadt (NDS) lief es umso besser. 
Mit dem RMSV Klein Gerau I (Martino Cardamone - Kevin Mahrhold) stellte der LV - 
Hessen den Deutschen Vizemeister der U 15 - Schüler A und die RSG Ginsheim III 
(Dennis Lipp - Lars Meierle) gesellte sich als dritter mit aufs Treppchen. Für ein tolles 
Abschneiden sorgte noch der VC Darmstadt (Philipp Klepper - Marc Kempen) mit 
dem 5. Platz. Für Klein Gerau II war im Halbfinale Schluß, Ginsheim IV, Naurod und 
SVH Kassel schieden bereits im Viertelfinale aus. 

Bei den U 13 - Schüler B war der HRV nur mit einer Mannschaft auf der DM vertreten. 
Aber mit den Titel des Vizemeister war das gesteckte Ziel fast erreicht, da man den 
direkten Vergleich mit dem Deutschen Meister Bolanden denkbar knapp mit 0 : 1 
verlor. Für den Rest der HRV Qualifikanten Krofdorf, Eberstadt, Seeheim I kam das 
aus im Halbfinale. Für Erzhausen, Steinfurth und Hoof kam das Aus bereits im Vier-
telfinale. 

Für das Jahr 2008 sind etliche D - Kaderlehrgänge auf der Sportschule des LsbHh in 
Frankfurt angesetzt, zudem noch der Ländervergleichskampf mit dem Landesver-
band Württemberg, der mit Hessen im Radball, zu den stärksten Landesverbänden 
zu zählen ist. 



 

Weiterhin wollen wir dieses Jahr noch einige regionale Tageslehrgänge für den 
Bereich Mitte und Nord durchführen um da einige Defizite auszugleichen, die wir im 
Süden durch vorbildliche Jugendarbeit durch den Bezirk Darmstadt und teils durch 
die Verbandstrainer  Reinhard Schmidt u. Ortwin Becht in Tageslehrgängen haben. 

Den Norden bitte ich die angebotenen Lehrgänge besser zu nutzen, damit ange-
setzte Lehrgänge auch stattfinden und nicht durch kurzfristige Absagen von einigen 
Mannschaften nicht mehr durchgeführt werden können. Deshalb ist es wichtig mit 
dem Verbandstrainer aus dem Norden, Gerd Heine aus Albungen intensiver zusam-
men zu arbeiten, damit es im Norden auch wieder in der Breite aufwärts geht und 
nicht nur der Name Baunatal oder Nordshausen in den oberen Tabelleteilen auf-
taucht. 

Neu in 2008 wird der Sparkassencup für die U 11 und U 13 eingeführt um die 
Nachwuchsmannschaften die aus den Weiterführenden Wettbewerbe ausgeschieden 
sind, weiteren Spielbetrieb zu gewährleisten. Hierfür stellt die Sparkassen 
Versicherung einen Betrag zu Verfügung. 

Zum Ende meiner Ausführung darf ich mich bedanken bei dem Referent für Lehr-
wesen, dem Kommissärs - Obmann, dem Landesfachwart Polo, den Verbands-
trainern, den Beauftragten der einzelnen Klassen, den Bezirken, allen Vereinen und 
den Sportlern für die gute Zusammenarbeit im Jahre 2007. 

 

Rolf Velten    

Fachwart Radball 



   Jahresbericht Jugend 2007 
 
 
Der Jugendhauptausschuss bemüht sich weiterhin, übergeordnete Jugendarbeit zu leisten. 
Aber so langsam bekommen wir das Gefühl, dass die Vereine wohl gar kein Interesse mehr 
an der Verbandsjugendarbeit haben. Oder wie erklärt es sich sonst, dass bei der 
Jugendvollversammlung nur 5 Vereine anwesend waren? Natürlich wird man nicht bei jeder 
Sitzung alle zusammenbekommen, aber ich denke die Hälfte der Vereine des HRV hätten 
schon anwesend sein können. Da es kein Wochenende ohne eine Radsportveranstaltung 
gibt, ist es leider so, dass eine Vollversammlung immer mit irgendeiner anderen 
Veranstaltung zusammen liegt. Zusätzlich ist die Ortwahl immer unterschiedlich, im letzten 
Jahr waren wir am Edersee, davor waren wir in Frankfurt. Da bei der Sitzung in Frankfurt 
mehr als die Hälfte der Anwesenden aus dem Norden von Hessen kamen, haben wir uns 
beim letzten Mal für den Edersee entschieden. Aber meiner Meinung nach wäre es egal 
gewesen, wo die Sitzung stattfindet, das Interesse wäre das gleiche gewesen… Es ist nur 
schade, dass die Vereine so wenig Interesse an unserer Arbeit haben! 
 
Nach einem Jahr Ausbildungspause werden wir dieses Jahr wieder durchstarten. Vom 
15.08.-17.08.2008 findet die Sportassistentenausbildung und vom 05.09.-07.09.2008 die 
Junior-ASS-Ausbildung in Wetzlar statt. Die Ausschreibungen können von der HRV-
Internetseite herunter geladen werden. Über eine zahlreiche Teilnehmerzahl würden wir uns 
freuen. 
 
Mareen Feulner  
 
 



Jahresbericht Presse & Öffentlichkeit 
 
Eine werbewirksame Darstellung des Verbandes war auch im vergangenen Jahr das 
Hauptaugenmerk. Um Statistiken und Photos entsprechend verarbeiten zu können benötigt 
man jedoch auch die Mithilfe der Vereine, die dem Fachwart Material zur Verfügung stellen. 
Deshalb der wiederholte Aufruf – nur mit „Munition kann man richtig feuern“ – schicken Sie 
Photos, Zeitungsausschnitte mit Ergebnissen bzw. Links zu Artikeln ihrer Veranstaltungen an 
den Fachwart.  Es ist unmöglich bei den vielen Veranstaltungen überall präsent sein um 
Photos zu machen oder gar Dutzende von hessischen Zeitungen abonnieren um an 
Informationen heranzukommen. Also lieber etwas mehr schicken – sortieren kann ich dann 
immer noch. So langsam habe ich mich an die Webseite des Verbandes herangetastet und 
versuche dadurch  Dr. Peter Pagels etwas Arbeit abzunehmen, indem ich verschiedene 
Sachen an ihn nicht einfach weiterleite, sondern direkt ins Netz stelle. Aller Anfang ist 
schwer, aber ich bleibe dran. Weiter dran bleiben werde ich auch im Bereich Marketing und 
hier besonders am „guten Draht“ zum bereits neu gewonnenen Materialsponsor „Innotech“, 
damit er sein Engagement vielleicht noch etwas erhöht, aber auch auf der Suche nach 
weiteren neuen Sponsoren.   
 
 
Gary Cieslewicz 
Fachwart 
Öffentlichkeit & Presse 
 
 



Internetseite 
 
 
 
Die Internetseite erfreut sich einem stetig wachsendem Zuspruch. Wir hatten 348 Zugriffe auf 
die Seite pro Tag im Jahresdurchschnitt nach knapp 300 in 2006.  
Der stärkste Monat war Mai mit 15.294 Besuchern. 
Ständig werden Aktualisierungen von Seiteninhalten vorgenommen.  

 

   Eingestellte Meldungen  

       
 Nachrichten Ergebnisse Ausschreibungen 

 2006 2007 2006 2007 2006 2007 

Straße/Bahn 81 74 20 13 68 49 

MTB 17 20 7 11 11 21 

Trial 10 3 2   - 1    - 

BMX   -   -   -   -   -   - 

Kunstfahren 8 14 4 6 1 7 

Radball 10 14 12 3 4 8 

Einrad 1 2   -   -    - 1 

Allgemein 9 30   -   -    -    - 

Gesamt: 136 157 45 33 85 86 

              
 
 
Eine zusätzliche Steigerung gab es bei den Terminen: In 2006 noch knapp 200 so waren es 
für 2007 schon mehr als 300. 
Man sieht auch an diesen Zahlen – wer nichts schickt, der kann auch nicht in Erscheinung 
treten. Eine Ausnahme macht hier der Radball mit den umfangreichen Tabellen der 
Spieltage. Hier muss noch eine Lösung gesucht werden. Bei der Übersendung von Bildern 
ist darauf zu achten,  dass die Bildbreite 600 pixel nicht überschreitet und Texte kurz und 
knapp gehalten werden. Eine Überarbeitung des Internetauftrittes ist sowohl in inhaltlicher 
wie auch technischer Hinsicht für 2008 geplant. 
 
Dr. Peter Pagels 
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HRV - Präsidium 
Otto-Fleck-Schneise 4 

Hattersheim, den 24.Januar 2008 
60528 Frankfurt am Main       
 
 
Antrag zur Jahreshauptversammlung am 09.März 2008 
 
 
Sehr geehrte Herren, 
 
hiermit stelle ich den Antrag, ab dem laufenden Jahr 2008, im Hessischen Radfahrerverband für 
den Bereich Radtourenfahren (RTF) eine Jahresbestenliste nach Punkten einzuführen. 
Sowohl als Einzelwertung, als auch für eine Vereinswertung.  
 
Begründung: 
 
Die ausgegebenen RTF-Wertungskarten im Bereich des HRV sind seit 1998 bis 2006 stetig 
zurückgegangen. ( Grafik ) 
Seit Einführung einer Bezirkswertung im Bezirk Frankfurt-Main-Taunus ab 2002 ist genau das 
Gegenteil eingetreten. ( Grafik ) 
Ich führe dies auf den Wettbewerb zurück, der dadurch entstanden ist. 
 
Berücksichtigt man den finanziellen und zeitlichen Aufwand, den viele RTF-Fahrer und auch 
Vereine über das Jahr erbringen, währe es wünschenswert, wenn hier eine Würdigung durch den 
HRV erfolgen würde. 
Diese Wertungen sollten dann auch in den zur Verfügung stehenden Medien (Internet, radsport 
und Sport in Hessen) veröffentlicht werden. 
Dies wird auch von vielen Mitgliedern gefordert. 
 
Ergänzung zum Antrag: 
 
Das Präsidium des HRV wird aufgefordert, in dieser Richtung auch beim Bund Deutscher 
Radfahrer (BDR) aktiv zu werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Otto Kunkel 
Anlage: 2 
 



RTF Wertungskarten im Landesverband Hessen
Verlauf von 1999 bis 2007

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Hessen 3009 2887 2826 2841 2654 2546 2416 2374 2181
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RTF Wertungskarten im Bezirk Frankfurt-Main-Taunus 
Verlauf von 1999  -  2007

2002 2003 2004 2005 2006 2007
Bezirk F-M-T 296 291 285 305 311 329
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HRV - Präsidium 
Otto-Fleck-Schneise 4 
 
60528 Frankfurt am Main      Hattersheim,den 24.Januar 2008 
 
 
 
 
Antrag zur Jahreshauptversammlung am 09.März 2008 
 
 
Sehr geehrte Herren, 
 
 
hiermit stelle ich den Antrag, dass sich der Hessische Radfahrerverband aktiv an der Ausrichtung 
des Hessen-Cups beteiligt, und die Schirmherrschaft über diese Marathon-Serie für 
Radtourenfahrer übernimmt. 
Es wird sichergestellt, dass ein entsprechender Hinweis auf diese Veranstaltung in Hessen, in die 
Internetseite-Seite des Verbandes eingestellt wird. 
 
Begründung: 
 
In den Jahresberichten des HRV wird jeweils mit Stolz auf Super-Cup Veranstaltungen in Hessen 
hingewiesen, dass es jedoch auch einen Hessen-Cup gibt wird verschwiegen. 
Hier veranstalten Vereine in unserem Landesverband mit viel Engagement eine Marathon-Serie und 
finden vom Verband keine Unterstützung, ja nicht einmal Erwähnung. 
Die Attraktivität und der Bekanntheitsgrad dieser Veranstaltung muss erhöht werden. 
Dabei müsste eine Hessen-Cup-Serie ein Aushängeschild für den „gehobenen Breitensport“ im 
Bereich des HRV sein. 
Hier ist diese Initiative, die von den Vereinen ständig gefordert, aber vom Verband nicht 
wahrgenommen wird.  
Um der Überalterung in unserer Sportart entgegenzuwirken, muss auf diesem Gebiet etwas 
passieren, nur mit Radwandern und Radtreffs wird dies nicht möglich sein.  
Die wie die Pilze aus dem Boden schießenden Jedermann Rennen warten mit fünfstelligen 
Teilnehmerzahlen auf, der Hessen-Cup kämpft ums Überleben. 
In der heutigen Zeit, in der fast alles über das Internet läuft, ist es unabdingbar, dass dieses Medium 
auch genutzt wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Otto Kunkel 
 
 
 



Jugendordnung gemäß Beschluss der Jugendversammlung am 
02.09.2007 

1 Name und Mitgliedschaft 
1.1 Die Jugend des Hessischen Radfahrerverbandes führt den Namen Hessische 
Radsportjugend. 
1.2 Die Mitglieder der Hessischen Radsportjugend sind alle Jugendlichen aus den Vereinen 
und Radsportabteilungen, alle jugendlichen Einzelmitglieder, die dem Hessischen 
Radfahrerverband angehören sowie alle im Jugendbereich gewählten und berufenen 
Mitarbeiter, sofern sie Mitglied im Hessischen Radfahrerverband sind. 

2 Aufgaben 
2.1 Aufgaben der Hessischen Radsportjugend sind unter Beachtung der Grundsätze des 
freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaates: 
2.1.1 die Förderung des Radsports als Teil der Jugendarbeit in seinen freizeit-, breiten und 
leistungssportlichen Ausprägungen, 
2.1.2 die Erziehung zur kritischen Auseinandersetzung mit der Situation der Jugendlichen in 
der modernen Gesellschaft und die Vermittlung der Fähigkeit zur Einsicht in gesellschaftliche 
Zusammenhänge, 
2.1.3 die Entwicklung neuer und zeitgemäßer Formen von Sport und Bewegung, von Bildung 
und Geselligkeit, 
2-1.4 die Pflege der sportlichen Betätigung zur körperlichen Leistungsfähigkeit und 
Gesunderhaltung, 
2.1.5 die Zusammenarbeit mit anderen Jugendorganisationen, 
2.1.6 der Ausbau und die Pflege der internationalen Jugendbewegung als Beitrag zur 
Völkerverständigung. 

3 Verwaltung und Finanzen 
3.1 Die Hessische Radsportjugend führt und verwaltet sich selbständig. 
3.2 Die Mittel der Hessischen Radsportjugend setzen sich zusammen aus: 
3-2.1 den ihr zufließenden Mitteln, 3.2.2 Verbandsmitteln. 
3.3 Die Gesamthöhe der Mittel wird zu Beginn eines Jeden Jahres gemeinsam mit dem 
Vorstand des Hessischen Radfahrerverbandes im Hinblick auf die geplanten 
Jugendmaßnahmen festgelegt. 
3.4 Die Hessische Radsportjugend ist verpflichtet für die Beantragung der Mittel anderer 
Organisationen Sorge zu tragen. 
3.5 Der Differenzbetrag zwischen der veranschlagten Gesamthöhe und den zufließenden 
Mitteln wird aus Verbandsmitteln finanziert- 
3.6 Übersteigen die Mittel anderer Organisationen die veranschlagte Gesamthöhe stehen 
der Hessischen Radsportjugend die überschüssigen Mittel voll zu. 

4 Organe 
4.1 Die Organe der Hessischen Radsportjugend sind: 
4.1.1 der Verbandsjugendvollversammlung, 
4.1.2 der Verbandsjugendhauptausschuss, 
4.1.3 der Bezirksjugendvollversammlung. 

 

 



 

5 Der Verbandsjugendhauptausschuss 
5.1 Der Verbandsjugendhauptausschuss setzt sich zusammen aus: 
5.1.1 der Verbandsjugendleiter/-in, 
5.1.2 der Jugendleitervertreter/-in, 
5.1.3 Bezirksjugendleiter/in, 
5.1.4 bis zu 5 Beisitzern. 
 
5.2 Der Jugendleiter/-in ist Vorsitzender des Verbandsjugendhauptausschusses und vertritt 
die Interessen der Hessischen Radsportjugend nach innen und außen. 
5.3 Der Jugendleiter/-in und der Jugendleitervertreter/-in sind Mitglieder des 
Verbandsvorstandes des Hessischen Radfahrerverbandes. 
5.4 Der Verbandsjugendhauptausschuss erfüllt seine Aufgaben, die von der 
Verbandsjugendvollversammlung festgelegt werden, im Rahmen der Satzung und der 
Jugendordnung des Hessischen Radfahrerverbandes und ist für seine Beschlüsse dem 
Vorstand des Hessischen Radfahrerverbandes verantwortlich. 
5.5 Die Mitglieder des Verbandsjugendhauptausschusses werden von der 
Verbandsjugendvollversammlung für 2 Jahre gewählt und von der Jahreshauptversammlung 
des Hessischen Radfahrerverbandes bestätigt. 
5.6 Zur Planung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der 
Verbandsjugendhauptausschuss Unterausschüsse bilden. Ihre Beschlüsse bedürfen der 
Zustimmung des Verbandsjugendhauptausschusses. 
5.7 Der Verbandsjugendhauptausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des 
Hessischen Radfahrerverbandes. 

6 Die Verbandsjugendvollversammlung 
6.1 Die Verbandsjugendvollversammlung ist das oberste Organ der Hessischen 
Radsportjugend. 
6.2 Die Verbandsjugendvollversammlung findet in einem Zeitraum von 3 Monaten vor der 
Jahreshauptversammlung des Hessischen Radfahrerverbandes statt. 
6.3 Die Einberufung der Verbandsjugendvollversammlung muss mindestens 3 Wochen 
vorher schriftlich erfolgen. 
6.4 Die Verbandsjugendvollversammlung setzt sich zusammen aus: 
6.4.1 dem Verbandsjugendhauptausschuss, 
6.4.2 den Bezirksjugendleiterinnen bzw. den Bezirksjugendleitern und deren Vertretern, 
6.4.3 der Vereinsjugendleiterin bzw. des Vereinsjugendleiters. 
6.5 Die Aufgaben der Verbandsjugendvollversammlung sind: 
6.5.1 die Festlegung der Grundsätze der Richtlinien für die Verbandsjugendarbeit, 
6.5.2 die Entgegennnahme der Berichte des Verbandsjugendhauptausschusses,  
6.5.3 die Entlastung und alle 2 Jahre die Wahl des Verbandsjugendhauptausschusses, 
6.5.4 die Planung und Beratung der Jugendveranstaltungen, 
6.5.5 die Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 
6.6 Den Vorsitz hat bei der Verbandsjugendvollversammlung die Verbandsjugendleiterin 
bzw. der Verbandsjugendleiter oder ein Vertreter. 
6.7 Die gewählten Vertreter der Bezirke und die Mitglieder des 
Verbandsjugendhauptausschusses haben je eine nicht übertragbare Stimme. 
6.8 10 jugendliche Einzelmitglieder haben 1 Stimme und können sich durch einen schriftlich 
beauftragten Delegierten vertreten lassen. 



7 Die Bezirksjugendvollversammlung 
7.1 Die Bezirksjugendvollversammlung findet vor der Bezirkshauptversammlung statt. 
7.2 Die Bezirksjugendvollversammlung setzt sich zusammen aus: 
7.2.1 der Bezirksjugendleiterin bzw. dem Bezirksjugendleiter, 
7.2.2 der Bezirksjugendleitervertreterin bzw. dem Bezirksjugendleitervertreter, 
7.2.3 den gewählten Vertretern aus den Bezirksvereinen, 
7.2.4 bis zu 5 Beisitzern, 
7.2.5 eine Bezirksjugendsprecherin bzw. ein Bezirksjugendsprecher. 
7.3 Aufgaben der Bezirksvollversammlung sind: 
7.3.1 die Festsetzung der Grundsätze und Richtlinien für die Bezirksjugendarbeit, 
7.3.2 die Entgegennahme der Berichte der Bezirksjugendleiterin bzw. des 
Bezirksjugendleiters und der Bezirksjugendleitervertreterin bzw. des 
Bezirksjugendleitervertreters sowie der Beisitzer, 
7.3.3 die Entlastung und alle 2 Jahre die Wahl der Bezirksjugendleiterin bzw. des 
Bezirksjugendleiters und der Bezirksjugendleitervertreterin bzw. des 
Bezirksjugendleitervertreters sowie der Beisitzer, 
7.3.4 die Planung und Beratung der Jugendveranstaltungen, 
7.3.5 die Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 

8 Die Bezirksjugendleiterin bzw. der Bezirksjugendleiter 
8.1 Die Bezirksjugendleiterin bzw. der Bezirksjugendleiter leitet die 
Bezirksjugendvollversammlung.. 
8.2 Die Bezirksjugendleiterin bzw. der Bezirksjugendleiter sowie die 
Bezirksjugendleitervertreterin bzw. der Bezirksjugendleitervertreter sind Mitglied des 
Bezirksvorstandes und vertreten die Interessen der Bezirksjugend nach innen und nach 
außen. 

9 Jugendordnungsänderungen 
9.1 Änderungen der Jugendordnung können nur unter Ankündigung von der ordentlichen 
Verbandsjugendvollversammlung oder einer speziell zu diesem Zweck einberufenen 
außerordentlichen Verbandsjugendvollversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. 

10 Schlussbestimmung 
10.1 Für die Hessische Radsportjugend gelten im Übrigen die Grundsätze der Satzung des 
Hessischen Radfahrerverbandes, insbesondere für die Einberufung der Gremien, 
Abstimmungen und Wahlen soweit diese Jugendordnung im Einzelfall nichts anderes 
bestimmt. 

11 Inkrafttreten 
11.1 Die von der Verbandsjugendvollversammlung genehmigte Jugendordnung tritt mit der 
Bestätigung durch die Jahreshauptversammlung des Hessischen Radfahrerverbandes in 
Kraft. 
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04. Februar 2008 
 
Antrag 
 
 
Das Präsidium des HRV stellt des Antrag zur Ausrichtung der Jahreshauptversammlung 2010. 
 
  Ort:   Welcome Hotel,  Darmstadt 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. W. Treusch, Präsident 
Hessischer Radfahrerverband e.V. 
 
  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statistischer  
 

Anhang 
 
 
 
  



Mitgliederbewegung in den Bezirken

Bezirk 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1. FRANKFURT - MAIN - TAUNUS 2633 2576 2520 2543 2564 2674 2498

2. TAUNUS - WETTERAU 2080 2127 2139 2079 2074 2084 2134

3. L A H N 1686 1625 1636 1511 1570 1750 1716

4. HESSEN - DARMSTADT 2654 2671 2733 2661 2723 2888 3083

5. MAIN  SPESSART - RHÖN 2270 2194 2115 1991 1992 1944 2083

6. KASSEL 2198 2151 2111 1954 2104 2127 2170

7. NASSAU 1865 1825 1771 1734 1767 1784 1823

8. EINZELMITGLIEDER 461 427 417 462 358 345 292

15847 15596 15442 14935 15152 15596 15799



B E Z I R K    F R A N K F U R T - M A I N  - T A U N U S
   V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1 RSC Bad Homburg eV 97 94 94 93 95 96 105
2 1. Radfahrer-Club 03 Bergen 82 93 94 96 95 98 108

RSG Belair Frankfurt 8 7
3 Frankfurter Bicycle-Club 1881 14 14 14 14 14 15 12
4 SG Dresdner Bank Ffm Abt Radsp. 21 25 18 16 17
5 RSC Edelweiß 2/80 Frankfurt eV 52 52 45 47 45 44 41
6 TSG Fechenheim 1860 Abt. Radsport 14 12 12 12 11 16 10
7 BSG Fraport AG Ffm 23 19 18 18 17 27
8 SC Goldstein 1951 eV 22 20 19 19 19 28 25

RV Einigkeit 1899 Griesheim 33 33
9 RC Nassovia-Wanderl. Heddernheim 68 67 59 63 61 60 60

10 RV  1895 Sossenheim 319 297 294 281 273 261 228
11 RV Germania-Tempo Ffm-Höchst 78 77 71 72 70 71 73

Lufthansa Sportverein Frankfurt 15 15
12 RSC Mars-Rot-Weiß Frankfurt 134 129 135 125 119 130 121
13 SG 1877 Frankfurt-Nied Radsport 28 27 27 25 26 23 17
14 Olympischer Eisschnellaufclub Ffm 13 9 9 9 7 9

Frankfurter Radsport Fans 19 11 8
15 Radsportgemeinschaft RSG Frankfurt 215 202 202 189 200 204 213
16 RTC 1979 Rödelheim eV 39 38 36 36 41 52 44
17 SKG Frankfurt 1955 - Radwandern 67 71 68 68 68 74 73
18 MTB-Club Frankfurt 10 18 14 14 7 9 10
19 RV Germania 1898 Sindlingen 11 11 10 8 8 5 5
20 VC Frankfurt 1883 eV 199 208 207 211 226 180 172
21 Rad-Club 1903 Zeilsheim 90 92 97 103 103 99 90
22 TSG Friedrichsdorf eV  Radsport 30 26 27 28 18 67 14
23 RC Radsportfreunde Hattersheim 1981 eV 120 120 116 112 129 147 146
24 RV Germania 1913 Kriftel 36 35 35 30 27 62 53
25 MTV 1862 Kronberg  Radsport 150 144 161 172 158 158 145
26 TSG Münster 1883 eV  Radsport 18 16 15 14 13 32 9
27 Rad-Team Neu-Isenburg 1980 eV 52 52 54 56 57 52 56
28 TSG Niedererlenbach 1888 Radsport 18 22 20 14 16 18 16
29 SG Oberreifenberg 1883 Radsport 11 11 8 8 8 9 8
30 Radfahrclub Oberstedten 1899 75 64 64 117 116 126 126
31 RC Wanderlust 1900 Bommersheim 139 145 156 168 173 176 167
32 RK Wanderlust 1897/09 Okriftel eV 72 71 70 67 71 73 73

RV Gemütlichkeit 1926 Schwalbach eV 20 20 22 20 18 18
33 RSV Wanderlust 1905 Steinbach 57 47 60 61 64 63 52
34 RV Fahr-Wohl 1907 Stierstadt eV 128 125 131 134 131 134 132
35 Rad-Club Taunus 1991 eV 36 28 30 31 31 38 25

Intern. 3-Etappen-Rundfahrt 5
36 BMX + Skateverein Stahlfräse 19 20 12
37 Wheels over Frankfurt eV 28
38 TSG Niederreifenberg, Abt. Radsport 2

                                            gesamt: 2633 2576 2520 2543 2564 2674 2498

Hessischer Radfahrerverband Einzelmitglieder 461 427 417 462 358 345 292



   B E Z I R K   T A U N U S  -  W E T T E R A U 
     V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1 SCW Bad Nauheim 7 10 8 7 7 8 8
2 Mountain-Bike-Club Wehrheim 45 51 42 42 46 52 74
3 RC 03 Ilbenstadt eV 114 115 99 92 87 137 130
4 RC Edelweiß Niederwöllstadt 145 154 155 157 157 147 145
5 RSC Niddatal 1988 181 175 191 188 149 147 149

RSC Schöneck 1987 eV 16 16 15
6 RSC Sprinter Niederdorfelden 33 32 31 32 31 28 26
7 RSV 1911 Rosbach vdH 88 83 77 69 61 63 58
8 RSV 1921 Langgöns 51 52 65 58 58 62 51
9 RSV 1922 Klein-Karben 96 99 115 115 122 109 94

10 RSV Frisch-Auf 1913 Oppershofen 61 71 65 79 78 62 57
11 RTC Sandhasen Wölfersheim 38 38 37 34 35 42 40
12 RV 1902 Laubach eV 39 42 40 35 38 31 81
13 RV All-Heil 1911 Inheiden 81 82 83 89 91 87 77
14 RV Fahr-Wohl Hochweisel 101 110 95 86 87 82 82
15 RV Flottweg Steinfurth 74 69 77 72 74 58 61
16 RV Germania 1912 eV Hungen 242 237 240 226 220 213 208
17 RV Germania 1912 Rockenberg 103 112 107 106 140 146 157
18 RV Germania Niederweisel 101 109 110 106 85 85 84
19 Radfahrverein Obermörlen 51 51 47 48 45 43 46
20 RV Teutonia Wölfersheim 32 36 42 46 48 51 53
21 RV Torpedo 1924 Bruchenbrücken 96 99 100 113 113 112 113
22 RV Vorwärts 1898 Anspach eV 116 120 117 115 105 99 108
23 RV Wanderlust Gambach 73 82 83 76 72 74 78
24 TGV Schotten 1859 eV Radsport 84 76 89 84 97 136 144

SV Emmershausen 6 6
25 TuS Weilnau Abtlg. Radsport 9 11 11 10 10

FSV Maibach Radfahrverein 9
SG Weilrod e.V. Abt. Radsport 8

                                   gesamt: 2080 2127 2139 2079 2074 2084 2134



B E Z I R K    L A H N 

   V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1 RC Brabant 1900 Alsfeld 12 12 12 12 12 21 20
2 Alsfelder Radfahrerverein 1890 6 6 7 7 8 8 9

Fun-Bike Asslar 53
3 RV Schwalbe 1913 Asslar 57 51 49 54 56 169 73

TV Ehringshausen Abt. Radsport 35
4 RV Dynamo Bortshausen 24 24 34 37 44 53 52
5 TV Braunfels Abt. Radsport 15 13 13 13 13 13
6 ASC 1990 Breidenbach 13 13 13 23 23 21 21
7 Radsportgemeinschaft Buchenau 42 50 39 48 55 67 65
8 RSV Ebsdorfergrund 26 25 25 25 25 30 25

TSV Eifa 1921 eV  Radsport 26 26 24 18 16 22
9 SV Erfurtshausen Abt. Radsport 27 27 26 24 25 25 18

10 RSV Wanderlust Ernsthausen 64 68 72 72 81 81 73
Eschenburger SLC eV 14 13 15

11 RSG Giessen + Wieseck 91 92 92 88 85 90 92
Rad-Club Giessen 51 51 28 22

12 RV Edelweiß Goßfelden 98 91 89 86 81 92 92
13 RSC 1988 Grünberg 109 113 121 117 152 156 161
14 TV Haiger 1885 Radsport 6 5 5 8 7 8 13
15 Radsportgemeinschaft Haiger e.V. 1995 16 17 20 11 11 8 18

ESV Herborn  Radsport 1972 19 21 21 16 14 10
16 TV Hermannstein 22 22 22 24 19 18 19
17 RV 1904 Kirchhain eV 9 9 3 5 5 5 5
18 Radfahrer-Verein Klein Linden 95 92 107 107 109 110 117
19 RSV Teutonia 1910 Krofdorf-Gleiberg 114 108 99 91 95 101 94
20 RSV Über Berg + Tal Launsbach 33 32 32 40 35 34 31
21 RSV Linden 1992 eV 48 48 97 102 127 124 134
22 RV Germania 1895 Lollar 34 25 30 31 30 46 39
23 RV Battenberg 11 11 9 8 16 20 20
23 RSV 1885/91 Marburg eV 173 168 151 122 115 97 91
24 LC Mengerskirchen 15 11 11 9 11 11 11

RSV 1953 Naunheim eV 39 33
25 RV Über Berg + Tal Neustadt 36 37 32 33 28 26 27
26 RV Rennsport 1920 Oberwalgern 29 39 41 36 39 38 36
27 RV Sport 1910 Ockershausen 45 46 46 47 47 45 48
28 SF Romrod 13 21 20 16 20 24 55
29 TSV Rittershausen 1920 eV 30 32 33 36 40 57 58
30 RSV 1911 Simtshausen 12 12 12 12 10 16 14

A.C. Stadtallendorf e.V. 3 3 3
31 Ski-Club/Radsport Waldsolms 11 11 10 11 9 7 6
32 TV Wetzlar 1847 Abt. Radsport 36 33 31 28 28 28 27
33 RSG Wohratal im TSV Wohratal 52 55 54 52 50 47 41
34 AMC Rodheim-Bieber 7 8 10 10 12 16 24
35 Rad + Rennsport-Team Grünberg 34 35 27 26 8

SV Beltershausen 1928 e.V. 16 16 16 16
36 TSG Wieseck e.V. Abt. Radsport 17 21 30
37 SV Wollmar 1921 e.V. 9 9

                                          gesamt: 1686 1625 1636 1511 1570 1750 1716



B E Z I R K   H E S S E N - D A R M S T A D T 

  V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

RSC Überwald Absteinnach eV 23 22
1 SG Arheiligen 1876  Radsport 27 28 25 22 19 16 24
2 TV Babenhausen 1891 eV Radsport 11 10 9 9 9 11 6
3 SKG Bauschheim 1887/1946 eV Radsport 41 41 48 53 51 48 55
4 SSG Bensheim Radsport 1984 50 49 50 54 59 85 72
5 RTC Bergstraße/Odenwald 1989 eV 58 57 54 51 49 49 40
6 RV Vorwärts 1923 Biblis eV 101 106 123 121 111 104 115
7 RV 1897 Bischofsheim 60 52 38 44 42 43 42
8 TSV Braunshardt 1889 eV  Abt. BMX 19 19 16 17 16 19 101
9 RVG 03 Bürstadt 75 79 84 85 81 80 84

10 VC 1899 Darmstadt eV 163 152 146 150 182 208 207
11 SVE Sportvereinig. Eberstadt           40 46 55 55 62 56 60
12 TV Dorf Erbach 37 33 36 33 35 38 43
13 RRV Frisch-Auf 1908 Dornheim eV 44 38 38 33 27 26 33
14 RV 1926 Einhausen eV 81 86 86 87 86 92 78
15 SV Erzhausen Radsport Vorwärts 1903 66 68 64 53 55 66 70
16 Radsporfreunde Fürstengrund 1986 eV 31 31 25 23 23 23 23

KSV Fürth 1909 eV  Radsport 7 15 15 15
17 TV Gammelsbach 1924 eV  Radsport 20 20 14 11 11 17 14
18 Lauf+Radsportverein Geinsheim 1991 eV 8 7 6 6 6 6 6
19 Ultimative Ausdauerspo. Gernsheim 15 15 9 7 7 5 5
20 RSG 1898 Ginsheim 164 170 170 172 154 153 166
21 TuS 1899 Griesheim eV  Radsport 1981 35 37 37 34 32 28 27
22 SV Bau-Gelb Groß Gerau eV Radsport 7 7 7 8 8 61 69
23 RSV Groß Zimmern 11 8 8 6 6 6 6
24 FARV Frisch-Auf 1911 Haingrund 76 78 71 64 85 72 80
25 TSV Höchst 1875 eV  Radsport 24 25 21 15 13 14 14
26 RMSV Vorwörts 1908 Klein-Gerau Radsp. 52 51 61 54 53 46 54
27 SKV Mörfelden 1873 Radsport 1900 177 176 184 167 159 153 142
28 Verein Radsport 1921 Münster 184 175 191 190 205 210 207
29 RV Wanderlust 07 Rai-Breitenbach 92 92 93 89 84 110 108
30 RSC Reinheim 1980 eV 177 172 173 178 163 160 164
31 RV Opel 1888 Rüsselsheim eV 98 124 116 93 93 94 90
32 RMSC 1902 Rüsselsheim 40 38 29 26 24 13 11
33 RSV 1977 Rüsselsheim eV 63 61 56 57 54 29 54
34 RSV 1971 Seeheim eV 172 175 254 259 260 304 318
35 RV Vorwärts 1922 Semd 46 51 52 50 54 61 62
36 TV 02 Siedelsbrunn 19 19 23 22 24 14 26
37 RSC Pedalo 1989 Weiterstadt eV 78 80 87 75 69 67 61
38 RV Wanderlust 1907 Weiterstadt 72 67 66 50 43 49 48
39 RC 03 Worfelden 90 91 89 89 88 89 88
40 Motorsportvereinigung Hammelbach 4 5 6 10 10
41 RSV Solidarität Hähnlein e.V. 69 69 71 77
42 RSG 02/10 Ober Ramstadt e.V. 46 62 62
43 Squadra Ciclismo Darmstadt 20 24
44 TV 1893 eV Viernheim, Abt. Radsport 37

                                         gesamt: 2782 2654 2671 2733 2723 2888 3083



B E Z I R K   M A I N - S P E S S A R T - R H Ö N

   V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1 RV Germania 05 Bad Orb 119 118 129 132 131 124 119
2 Rad-Sport-Club 77 Bimbach eV 84 77 78 78 81 91 80

Rad-Sport-Club 90 Burghaun eV 49 48 49 49 49 47
3 RSC 04 Dietzenbach 46 43 36 41 40 56 66
4 RSV Merkur 04 Dipperz 16 16 16 16 16 16 16
5 RFC Freilauf 82 Freigericht-Somborn 25 30 33 35 32 32 32

TSC Freigericht eV 25 25 23
6 Rad-Sport-Club 07 Fulda eV 136 128 132 113 116 112 112

Bike Aktiv Großkrotzenburg 14 13 13 11 14 19
7 Turngemeinde Hainhausen 15 14 12 12 11 8 6
8 RFC Mövia 1921 Hainstadt 101 99 106 109 100 95 92

Bund d. Licht + Saunaf Hanau eV 10 8 8 8
9 Turngesellschaft Hausen 1897 eV 44 48 53 62 67 71 74

10 RV 1925 Hochstadt eV 90 88 83 78 79 76 78
11 SG Elters 30 29 32 31 30 30 30
12 RMV Früh-Auf 1905/60 Horwieden eV 74 69 67 66 64 77 77
13 RV Germania 1911 Jügesheim eV 188 179 179 181 169 173 172
14 RSV 1905 Kleinkrotzenburg eV 54 51 47 43 45 60 63

Einrad-Club Langenselbold 64 41
15 RSV Frisch-Auf 1910 Langenselbold eV 49 48 51 50 49 99 89
16 RSC 1911 Langenselbold 72 61 74 74 73 72 68

TSG Mackenzell 25 25 12 12
RSC 1978 Maintal-Bischofsheim eV 60 56 51
MRSC Mernes 11 5 3 3

17 RC Adler 1899 Mühlheim-Dietesheim eV 109 92 88 76 76 83 86
18 JSV 1921 Neuenschmidten eV 146 148 145 158 151 140 144
19 Monte Kali" Neuhof 95 97 90 73 67 50 48

SG Oberrode 7 7 7 7
20 RV Germania Bieber 1896 OBC 1882 57 65 57 56 55 50 59
21 Rad-Sport-Club 1926 Offenbach-Bürgel 74 77 73 72 70 67 69
22 Offenbacher LC 4 4 6 5 4 9 6
23 Radsportfreunde 1980 Petersberg 37 39 40 42 46 46 48
24 RMSV Rhöntal 1903 Poppenhausen 36 35 32 32 32 32 33
25 RSC Rodgau 1985 54 52 47 47 48 46 41
26 TSV 1889 Rodgau-Dudenhofen 41 38 42 46 50 40 42
27 RFC Freilauf 1979 Roßbach eV 81 76 74 70 75 86 99
28 TV 1861 Schlüchtern eV  Radsport 27 28 28 24 21 22 23
29 RV 02 Wächtersbach eV 91 88 92 74 75 63 60

Radsportverein 1921 Thalau 10 10
SV Seligenstadt 19
One-wheel-Kids Einrad-Club 7 19 38 67

30 SG Freiensteinau 18 18 18 18

                                         gesamt: 2245 2270 2194 2115 1992 1944 2083



B E Z I R K    K A S S E L 
    V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

1 RV Edelweiß 1929 Albungen eV 72 75 78 77 77 79 84
2 SV Auedamm eV Kassel Radsport 19 15 13 11 9 13 14
3 RSV 1912/82 Bad Hersfeld eV 60 54 53 59 67 75 82
4 RFK Werratal 1921 BS-Allendorf 23 22 20 14 13 12 12
5 Verein f Leibesübungen Bad Wildung 31 32 32 32 32 32
6 GSV Eintracht Baunatal eV 116 113 116 117 108 104 114
7 KSV Baunatal Outdoor 92 44 47 45 38 45 43
8 RSV Bergshausen 84 79 78 81 106 95 93

RSC 1981 Frankenberg 93 92 102 99 93 83
TuSpo Frielendorf 16 15 12 10

9 RSC 1978 Fuldabrück 71 69 67 66 66 70 79
10 RLG Gilserberg 14 11 12 10 10 9 9

RV 1902 Gottsbüren 58 58
11 TUS Vikt. 1912 Großenenglis 18 18 17 20 22 22 22
12 TG 1863 Großalmerode 12 12 13 13 13 13 11
13 TSV 1892 Heiligenrode eV Radsport 28 29 33 39 53 55 121

MSC Homberg-Lützelwig 8 8
15 FSK Hoof eV Radsport 1946 124 141 147 136 133 146 144
16 RV 1910 Hümme  eV 95 99 99 85 80 77 79
17 TSV Ippinghausen 9 10 7 8 9 10 13
18 RSV Flottweg 1924 Kassel eV 63 59 61 53 49 58 54
19 SV Harleshausen-Kassel 1945 Radsport 24 24 25 19 26 24 25
20 SV 1890 Kassel-Nordshausen Radsport 41 42 37 35 35 37 37
21 RV 1899 Kassel eV 93 91 87 62 60 54 63
22 Stahlrad-Club 1894 Kassel 11 9 9 9 10 10 10

Triatlon-Szene Kassel eV 7 7
23 VFB Viktoria Bettenhausen 34 35 34 34 32 32 27
24 Radclub Wehretal 1985 eV 57 60 60 59 58 60
25 Zweiradgemeinschaft 1956 Kassel eV 85 77 78 82 82 85 86
26 RV 1896 Korbach eV 90 88 96 97 92 114 124
27 MSC 1927 Melsungen 51 48 30 28 25 28 29
28 TuS Mengeringhausen eV Radsport 1903 36 32 37 45 49 68 56
29 Rad-Sport-Club 1992 Naumburg eV 86 77 71 70 68 65 64
30 TSV 1907 Neumorschen eV Radsport 29 30 29 29 29 26 25
31 Rad-Sport-Club 1984 Niedenstein 41 39 39 43 43 45 43
32 RV Germania 1905 Ronshausen 34 27 26 23 26 52 22
33 SSV Sand 1910 9 12 10 9 9 11 7
34 RV  Schenklengsfeld 26 28 26 29 27 26 26
35 Verein f Bewegungssp Schrecksbach 18 19 21 20 22 25 25
36 RV Einigkeit-Schwalmstadt 1919 Treysa 42 43 43 39 39 36 32
37 SV Unterhaun 8 8 8 8 8 8
38 RSC Weimar-Ahnatal 166 176 210 204 206 212 226
39 RSV Frisch-Auf 1912 Weiterode  eV 58 48 51 52 42 46 45
40 Ski-Club Willingen 14 18 18 10 10 13 12

RV 1904 Kaiseradler Wölfershausen 10 5 5 4
41 Ski-Club Zierenberg 22 22 16 14 14 13 13
42 KSV Baunatal INDOOR 31 31 28 29 28 24
43 LG Kaufungen Abt. Radsport 7 16 18 19 18
44 RSC Bischhausen 18 25 6
45 FC Rot-Weiß Ermetheis 13 11 16
46 Melsunger TG. 1861 24 26 30
47 Eschweger TSV Abt. Radpsort 13 13 14
48 SV Langenthal eV, Abt. Radsport 8

                                            gesamt: 2121 2198 2151 2111 2104 2127 2170



B E Z I R K    N A S S A U 

   V E R E I N E 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2006

1 Wiesbadener Schulsportverein 18 15 24 23 26 28 25
2 RC 07 Auringen eV 53 51 47 43 44 45 42
3 WSC Goldener Grund 1980 Bad CambergeV 7 6 5 1 1 2 1
4 RSC Bad Schwalbach 72 69 61 59 54 47 48
5 FC Schwarz-Weiß 1921 Dorndorf eV Rads 28 31 31 35 32 34 35
6 Eltviller Radsportverein 1989 113 120 109 103 116 120 114
7 RV 1912 Elz eV 41 49 51 51 44 47 45

Schützenverein Einigkeit Erbach Ts 35 35
TSV Engenhahn 1977 e.V. 8 7 19 21 21 28

8 RSV 1894 Erbenheim eV 67 60 60 60 60 59 62
9 RV 1899 Hochheim/Main eV 137 128 115 114 132 129 144

10 RSV 1979 Idstein eV 115 117 115 111 110 100 106
Intern. Hessenrundfahrt Radama.1984eV 24 21
TV 1905 Kettenbach eV Radsport 1984 13 11 12 19 2

11 RSV 1904 Kostheim eV 60 55 57 59 67 66 66
12 Bike-Racing Team Limburg 49 54 50 52 35 35 36
13 ESV Blau-Weiß Limburg 9 9 9 9 7 6 6
14 RSV Nassovia 1981 Limburg eV 126 127 128 116 104 94 81
15 RV Wanderlust 1923 Naurod eV 148 140 138 130 132 138 131
16 RV Torpedo Niederbrechen eV 15 14 14 11 11 11 10
17 TV Niederseelbach 9 6 5 6 4 4 2
18 Rheingauer MTB Club "Redpulse" 24 23 49 73 80 89 93
19 RFC 1900 Bierstadt eV 168 170 169 173 154 147 127
20 RSV 1912 Breckenheim eV 148 141 143 150 140 131 134
21 RC 1925 Delkenheim eV 53 48 47 44 43 41 43
22 DHC Wiesbaden eV  Radsport 9 9 9 9 9 9 9
23 TuS 1902 Wiesb.-Dotzheim eV  Radsport 52 50 49 46 47 57 61
24 RC Nassovia 1900 Frauenstein 60 58 54 53 55 55 51
25 RSV 1983 Wiesbaden eV 62 59 61 64 54 51 58
26 RSV 1904 Wiesbaden-Rambach  eV 29 26 26 22 22 41 52
27 TSG 1861 Wiesb.-Sonnenberg Radsp.1905 18 16 16 16 16 18 20

Radclub Weilburg 11 11
28 RSC Wiesbaden 81 86 90 88 94 129 145
29 TV Wallau 3 3 2 1 1 1
30 TG Rüdesheim 1847 6 6 6 6 4
31 FC Bärstadt e.V. Abt. Radsport 14 17 17 17
32 Radrennsportgemeinschaft 03 10 12 11 12
33 SV Lindschied e.V. Abt. Radsport 15 16 15

                                              gesamt: 1865 1865 1825 1771 1767 1784 1823
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